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Der Kamps um die Monarchie.
Von Prosellor Gerlavd .

An sich steht die Frage , ob Republik , v ob
Monarchie , nicht in zwingendem logischen Zu-
fammenhang mit den Grundfragen der demo -

kratiscken Staatöaussassung . Venedig und Eng¬
land bieten Beispiele für undeinokratische
Republiken und für demokratische Monar¬
chien . Es sind daher nicht sowohl letzte
Gründe der politischen Wellaussassung . dje die
demokratischen Parteien zwingen müssen , in
Zukunft energischer als bisher den Bestrebun¬
gen der rechten Parteien aus Wiedereinführung
der Monarchie entgegenzutreten , als vielmehr
Erwägungen realpolitifcher Natur , die sich aus
der gegenmärtigen innen - und außenpolitischen
Lage ergeben .

Auf einen besonders wichtigen Umstand , der
gegen die Wiederherstellung der Monarchie , wie
mir scheint , entscheidend spricht , möchte ich an
dieser Stelle aufmerksam machen . Er betrisst
gleichzeitig die innen - und außenpolitischen
Verhältnisse Deutschlands , und aus ihn hinzu¬
weisen scheint mir namentlich deshalb notwen¬
dig zu sein , weil die Agitation derer , die die
Monarchie wieder herstellen wollen , aus die gro¬
ßen Massen zumeist mit dem Gefühl zu wirken
versucht , ohne die verständuismäßige Reflexion
überhaupt zum Wort kommen zu lassen . Und
doch ist . will man die in Betracht kommenden
Bestrebungen durchkreuzen , vor allem notwen¬
dig , die weiten Kreise der Bevölkerung , die aus
ehrlicher Ueberzeugung heraus die Wiederein¬
führung der Monarchie verlangen , über die
außerordentlichen Gefahren aufzuklären , die
eine derartige Politik für Deutschlands Gegen¬
wart und Zukunft nach sich zieht . Es handelt
sich um folgendes :

Die größte Schwierigkeit für die Nestauration
bietet die Frage , ob man die sämtlichen deut¬
schen Monarchien , ob man nnr eine oder nur
einige wiederherstellen will . Die Ansichten sind
geteilt . Die Ultrakonservativen wollen die
Wiederherstellung der Monarchien , die Deutsche
Volkspartei , aber an.ch gewisse Kreise der Kon¬
servativen , . die Wiederherstellung der Monar¬
chie. Wenden wir unS dieser letzten Auffassung
zu . so entbehrt eS sicher nicht eines gewissen
pikanten Beigeschmackes , da ?, Kreise sich heute
als die Vorkämpfer des Einheitsstaates ent¬
puppen , die früher , namentlich soweit sie Preu¬
ßen angehörten , in partikularistischer Volilik kick»
nicht genug tun konnten . Andererseits aber
liegt in der Tatsache , daß auch Konservative leb¬
haft für das Bolkskaisertum und damit den Ein¬
heitsstaat eintreten , ein so eigenartiges Mo¬
ment , das , man sich wohl fragen muß , was sich
hinter den angegebenen Zielen verbirgt . Denn
stets war eS eine Eigenart konservativer Poli¬
tik , andere Ziele vorzuschieben , als für die man
letzten Endes wirklich kämpfte .

Nun kann es nicht übersehen werden , daß die
hier in Betracht kommenden Kreise fast aus¬
schließlich preußisch sind , wie denn ja auch ohne
Übertreibung gesagt werden kann , daß über¬
haupt die Deutsch -Nationale Volkspartei eine
spezifisch preußische Partei Ist , die ihr ? Anhän¬
ger anch in anderen Ländern deS Reiches hat ,
die aber ihren bestimmenden Einslnß von Preu¬
ßen und durch Preußen empfängt . Bedenkt man
das , so wird man mir zngeben , daß der Gedanke
vahe liegt , daß mit der Forderung des Volk ? -
kaisertnmS nicht etwa erstrebt wird , Preußen
in Deutschland , sondern Deutschland in Preu¬
ßen aufgehen zu lassen . Und der eigentliche
Nutznießer der Revolution wäre dann der
Volkskaiser , der als der Rechtsnachfolger seiner
entthronten Vettern und Brüder die Erbschaft
der sämtlichen Monarchien in Deutschland zu
übernehmen hätte . Daß dieser eine Kaiser ( für
die Tendenz der Bewegung hochinteressant ) ein
Hohenzoller fein soll , verrät den eigentlichen
Inhalt der Forderung aus das Klarste .

Würde man einmal annehmen , daß diese For¬
derung verwirklicht würde , so würde aus ihr ,
meiner Ansicht nach , mit Sicherheit der Zerfall
des Reiches , die Auslösung Deutschlands in
feine einzelnen Glieder folgen . Denn man
überlege , daß , wenn mit den Hohenzollern die
protestantische Monarchie im Reiche wieder ein¬
geführt würde , man dann den Ronalisten und
Partiknlaristen Bayerns , Württembergs , Ba¬
dens kaum Einhalt gebieten könnte , und ganz
selbstverständlich wäre die Folge der Einfüh¬
rung eines VolkSkaisertums der Hohenzollcrn

, eine überaus lebhafte Reaktion des durch den
KlerikaliSmns entscheidend mit beeinflußten
Aartikularismus Süddeutschlands , namentlich
Bayerns .

Nun arbeitet aber die Entente , vor allem
Frankreich , mit Entschlossenheit auf dauernde
Schwächung Deutschlands . Und von den Trümp¬
fen , die ihr hier eine leichtfertige Politik in
o >e Hände spielen würde , würde sie zweifellos
ausgiebigsten Gebrauch machen . Alle Tenden¬
zen Bayerns , Württembergs ^ Badens , durch
Wiedereinführung der Monarchie sich von der
Vorherrschast des sogen . Volkskaisers . d . h.
^ reufzenS . zu befreien , würden in Frank - eich,
vesien Volitik zurzeit ebenfalls von klerikaler
^ eite stark beeinflußt wird , lebhafteste Unter -
Nutzung finden , lind da Dentsch - Oesterreich als
tvlches lebensunfähig , überwiegend katholiich ist.

so würde ein Zusammenschluß dieser Staats -
gebilde , also Süddeutschlands und Deutsch -
Oesterreichs , keineswegs ausgeschlossen sein , um¬
so weniger auch , als ja der Widerstand der
Entente gegen dG Vereinigung sich in erster
Linie gegen eine solche mit Preußen richtet . Das
Ziel aber Frankreichs , ans für alle Zeit schach¬
matt zu setzen , wäre erreicht . Ja unter Um¬
ständen würde es fo^ ar noch mehr im Interesse
der französischen Politik liegen , die partikula -
ristifchen Tendenzen in der Richtung der alten

Erzberger.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Reichssinanzminister Erzberger hat die Sit -

zuugopause der Nationalversammlung dazu be -
nutzt , um in der Hauptstadt seiner württember -
gischen Heimat seine eigeue Politik uud zugleich
jene der Gcsamtrcgicruug zu verteidige » . Die
telegraphischen Berichte aus Stuttgart lassen er¬
kennen , daß eine solche kräftige persönliche Pro¬
paganda dort wohl sehr notwendig erscheint .
Die Erregung der Bevölkerung hat offenbar
einen hohen Grad erreicht und richtet sich zu
einem großen Teil wie überall im Reiche gegen
die Persönlichkeit Erzbergers , den man als den
einflußreichsten Mann im Kabinett für alle
Mißgriffe und Unzulänglichkeiten der neuen
Aera verantwortlich macht , in dem man vor
allem auch den Unterzeichner der vernichtenden
WafscnstillstandSbedingnngen und jetzt den Va¬
ter der erdrückenden Stenergcfctze sieht . Erz¬
berger hat es denn anch nicht gewagt , in einer
öffentlichen Versammlung das Wort zu ergrei¬
fen , vielmehr hat die Zentrumspartei nach Mög¬
lichkeit dafür gesorgt , daß störeude Elemente in
den Saal nicht zugelassen wurden . Die schwä¬
bischen Laudsleute des Herrn Erzberger haben
sich jedoch nicht so bequem abspeisen lassen , son¬
dern erst mit Gewalt den Eintritt in das Ver -
sammlungSgebäude für alle zu erzwingen ver¬
sucht uud dann den Minister genötigt , von einem
Fenster aus einige Worte zu sprechen , die aber
auch viel höhnische Zwischenrufe weckten .

Der Inhalt der Erzbergerschen Rede war im
wesentlichen nicht anders als der seiner frühe¬
re » Verteidigungsreden in der Nationalver -
sammlnng , nur daß er diesmal noch auf einige
Ergäuzungssteueru hinweisen konnte , die frei¬
lich im Vergleich zu dem von ihm bereits durch¬
gebrochen Neichsnotopser und der Einkommen¬
steuer verhältnismäßig harmlos sind . Im gan¬
zen wird nach dieser temperamentvollen und
äußerlich wirksamen Rede die Ueberzeugung sich
verstärken , daß jedermann , der im Grunde
weder im Bürgertum , noch in der Arbeiterschaft ,
weder aus dem Lande , noch in einer bestimmten
Stadtgemcinschaft fxste Wurzeln gefaßt hat , .dem
jedes Gefühl traditioneller Verbundenheit eben¬
so fremd ist , wie ein wirkliches nationales Ver¬
antwortungsgefühl , der in feinem persön¬
lichen Geschäftsgebaren den schwersten Ankla¬
gen ausgesetzt ist und in seiner Reichspolitik
fast alle Fachleute gegen sich hat , ein Unglück
für die junge deutsche Republik ist oder höch¬
stens als notwendiges Uebel bezeichnet werden
kann , da für seine Arbeitskrast nnd rücksichts -' lose Energie eine Ersatzmöglichkeit mit weniger
Angriffsflächen bisher leider nicht gefunden
werden konnte . Es mnß aber noch einmal be¬
tont werden , daß eS unseres Erachtens falsch
ist , Erzberger immer wieder direkt für den
Kriegsverlust und den damit verbundenen Zu¬
sammenbruch verantwortlich zu machen . Ganz
gewiß hätte Deutschland bei den Waffenstill¬
standsverhandlungen würdiger als durch ihn
vertreten werden können , ob aber sehr viel gün¬
stiger . bleibt angesichts der überwältigenden
militärischen Stellung der Feinde und ihres
ausgesprochenen Vcrnichtnngswillens doch sehr
die Frage , und vollends stärkt man nur die Po¬
sition gerade ErzbergerS . wie auch seine letzte
Rede wieder zeigt , wenn man — unbelehrt durch
alle Veröffentlichungen und Feststellungen der
letzten Zeit — die von der alten Regierung be¬
gangenen Fehler auf andere Schultern zu wäl¬
zen fortfährt .

Deutsche Wünsche in Versailles .
( Eigener Drabtberichtl

Berlin . 5 . Jcm . ( Wolfs . ) Der Vorsitzende
ĉ r deutschen Friedens delegation in
Versailles Hot am Samstag einzelne bei den
Verhandlungen zu erledigende Fragen mit dem
Generalsekretär Dutasta mündlich besprechen . Bei
dreier Gelegenheit ist Herrn Diitasw eine ?l n fz e ich»,
n u n a übergeben worden , in der die Stellung der
deutschen Regierung zu diesen Fvagcn kurz gekenn¬
zeichnet wird , Zur Beseitig -ung der Schwierig¬
keiten . die sich aus der Nichtbeteilignng
Amerikas an der Unterzeichnung des ersten Pro¬
tokolls über die Niederlegung der Rstirizierungs -
Urkunden ergeben , ist Deutschland bereit , weitge¬
hendes Entgegenkommen zu zeig >?,n. EZ wird sodann
nochmals festgestellt . daß durch Deutschland nach dem
3. November kein Verkauf von Hasen -
material stattgefunden hat . Ferner wird erneut
Verwahrung dagegen eingelegt , daß die Besat¬
zung der deutschen Kriegsschiffe in Scapa Flow ,

Rheinbundspolitik zu benutzen , und daß die
separatistischen Tendenzen der Rheinland ? bei
einer derartigen Entwicklung nicht gerade ver¬
ringert würden , liegt wohl auch aus der Hand .
Gerade von dem Standpunkt der konfessionellen
Grundsätze aus betrachtet , erscheint ja die Re¬
publik als die viel praktischere Staatssorm für
Deutschland , da nur in der Monarchie durch ihre
Dauer die Frage der konfessionellen Zugehörig¬
keit des Monarchen von Bedeutung für die Ne¬
gierung sein kann .

die sich im Vertrauen a-uf den Waffenstillstand in den
Machtbereich der Gegner begeben hat . gewaltsam
festgehalten wird . Weiter wird die Erwartung aus¬
gesprochen . daß die sechs kleinen Kreuzer ,
die nach dem Friedensvertrag Deutschland verbleiben ,
solche Schisse sein werden , deren Ersatz durch Neu¬
bauten n-icht schon in wenigen Jahren notwendig
werde . GS wird betont , daß die Verteidigung der
langgestreckten deutschen Küste auf den Besitz mili¬
tärisch brauchbarer Kreuzer unbedingt angewiesen ist .

Dle Verzögerung der Inkraftsetzung des Friedens¬
vertrags .

(Eigener Drahtbericht .)

Verlin » S . Jan . tWolss .) Die Verhandlungen ,
die seit einigen Tagen zwischen dem General¬
sekretär der Friedenskonferenz Botschafter
Dutasta unter Mitwirkung des Ministers für
den wirtschaftlichen Wiederausbau Loucheur
mit dem Vorsitzenden der deutschen Frieoens -
delegation geführt werden , stehen unmittel¬
bar vor einem befriedigenden Ab¬
schluß, ^ » daß der Friedensvertrag vermutlich
schon kommenden Dienstag , den S. Januar , wie
vorgesehen , iu Kraft treten könnte . Botschaftet
Dutasta erklärte jedoch dem Vorsitzenden der
deutschen Friedensdelegation , daß der Fünser -
rat neuerdings darauf besteht , daß vor In¬
kraftsetzung des Friedensvertra¬
ges alle technischen Einzelheiten ,
die die Kommission von Simson zu behandeln
hat , erledigt werden . Bei diesen technischen
Einzelheiten handelt eS sich in der Hauptsache
um die Transporte der alliierten Truppen und
die Räumung , sowie die Besetzung der abzutre¬
tenden Gebiete und der Gebiete , in denen Volks¬
abstimmungen stattzufinden haben , um die zu¬
ständige Gerichtsbarkeit in diesen Gebieten , den
liebergang der Verwaltung usw .. Dle In¬
kraftsetzung des Friedensvertra¬
ges wird also über den anfänglich in Aussicht
genommenen Tag nicht deswegen hinausge¬
schoben , weil prinzipielle Fragen poch strittig
sind , sondern weil nach dem Wunsche des
Fünserrates noch die erwähnten technischen
Einzelheiten zu regeln sind .

Die fremden Truppen für die Abstimmung ?,
gebiete.

( Eigener Drahtbericht )
Berlin . S . Jan . (Wolff .1 Die deutsche Reaie -

runa hat der Friedenskonseren , eine
Note überreichen lassen , in der darauf aedrunaen
wird , daß das Aufaebot von Besadunastruv -

>ven in den A b st i in m u n a s a e l>i e t e n mit
Rücksicht auf die finanzielle Laae Deutschlands aus
das unbedingt erforderliche Mak beschränkt bleibe .
.Hinsichtlich der Gebiete von Dau 5 ia und Meinel
wird die Erwartung ausaekvrochcn . daß weder die
künftige Freistadt Danain noch das Gebiet von
Memel mit den Kokten für die Besatzung belastet
werden , da deren Leistnnasfähinkeit hierfür bei wei¬
tem nicht ausreiche . Die Stärke der von der En¬
tente kür Danzia gevlanten Besabuna würde den
bisherigen Bestand der -̂ ricdensbefatzuua erbeblich
überschreiten . Auch in Memel würde eine aerinaere
Beladung hinreichen , um die Ruhe und Ordnuua au
erhalten .

vberfchlefien.
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin . S . Jan . (Wolfs .) Dutasta hat in Ver¬
sailles am 2 . Januar eine Note überaeben . in der
darauf kingewiesen wird , dak in Oberschlesien
in mit den Verhältnissen nicht in Einklana zu brin -
aendcn Umkana ?! » f a m m e n z i e b u n a e n von
Truvven stattfänden . Dazu ist festzustellen , daß
während der lebten Monate keinerlei Truvvenver -
stärkunaen in Oberschlelien stattgefunden haben ,
sondern daß im Geaenleil Truvven aus Ober -
schlesi ' n besonders nach Ostvreuf ên zum Grenzschutz
abaeschoben worden sind Vor allem muß festgestellt
werden , daß von den aus dem Baltikum kommenden
Truvven keinerlei Formationen nach Oberschlelien
verlegt worden sind . Wenn solche Rückkehrer nach
Oberschlcssen gekommen sein sollten , so kann es sich
nur um ein -elne dort beheimatete Leute handeln .
Wenn schließlich in der Note von einer Marine¬
brigade aewrochen wird , so ist diese Marinebriaade
nichts anderes als ein Teil der in Oberfchlefi - n sta¬
tionierten Reichswehr . Die knavve militärische Be -
leanna Oberschleliens reiche nur auf das Notwen¬
digste bin . um dort die Rübe und Ordnuua aufreckt
zu erhalten .

Der Wiederaufbau Frankreichs .
<Eigener Drabtbericbt 1

b . Berlin . S . Nan . Im Wiederaufbauministerium
erwartet man . das? die französische Regie¬
rung in kurzer Zeit ihre endaültiacn Vläne und
Vorlchläae . die sich auf den Nmfana des wieder¬
aufzubauenden französischen Gebietes und die dazu
notwendige Anzahl von Arbeitern bezieben , der deut¬
schen Reaieruna übermitteln wird .

Dieser Zusammenhang kann nicht übersehen
werden . Und so ist in der Tat die Politik deS
Volkskaisertums alles andere als national und
deutsch , sie bedroht in ihrer letzten I rderung
die deutsche Nation an ihrer verwundbarsten
Stelle . Sie beseitigt njcht vorhandene Gegen¬
sätze , sie vertieft ste, ja , man kann ohne weiteres
sagen , sie schafft bereits absterbende Gegensätze
neu .

Daraus ergibt sich für die Deutsche Demokra¬
tische Partei die unbedingte Forderung , mit
aller Energie derartigen Forderungen entgegen¬
zutreten , die Monarchie auch in der Form deS
Volkskaisertums wieder einzuführen . Die Ge¬
fahr des gewaltsamen Versuches hierzu ist zu
groß . Ich bin mir zwar wohl bewußt , daß tn
den parlamentarischen Verhandlungen von der
rechten Seite wiederholt betont worden ist , man
wolle die Monarchie nur im Wege der gesetz¬
lichen Entwicklung wieder einführen . Allein
man kann oft Entwicklungen zwar beginnen ,
aber späterhin nicht immer mehr beherrschen !
Wer die monarchistische Agitation in der letzten
Zeit aufmerksam beobachtet hat , der kann in der
Tat nur mit Sorge an die Zukunft denken , die
uns zweifellos vor neue Kämpfe , vor neue Ent¬
scheidungen stellt . Denn über dem Kamps gegen
den Bolschewismus hat unsere Regierung offen¬
bar nicht beachtet , wie bedrohlich sich die Ge¬
fahr rechts entwickelte . Und die Dinge nehmen
einen verzweifelt ähnlichen Gang wie im Jahre
1849, wo auch auf den schmählichen Zusammen¬
bruch der alten Regierungen sehr rasch die Re¬
aktion ihr Haupt wieder erhob , als sie der Ar ,
mee sicher war und als sie merkte , daß die zur
Behaglichkeit neigende LebenSaussassung des
Durchschnittsdeutschen ihn eine längere Zeit
innerer Unruhe höchst ungern ertragen ließ .
Diesen psychologischen Blick haben die Rechts¬
parteien zweifellos gehabt und für sie ist eine
Fortsetzung der Unruhen , zurzeit eine durchaus
negative Politik , jenes Mittel , das ihnen im
Hinblick auf die eben geschilderte Gemütsverfas¬
sung der meisten Deutschen als das geeignetste
erscheint , um ihre Ziele durchzusetzen . Es ist
Ermattungspolitik , verbunden mit skrupelloser
Ausnutzung jeden sich bietenden ' Vorteiles , wie
etwa der zweifellos politisch uicht geschickt durch¬
geführten Verhandlung vor dem Untersuchungs¬
ausschuß , der , statt die Jämmerlichkeit der kon¬
servativen Geschäftsführung vor aller Welt an
den Praqger zu stellen , zu den heftigste » Au -
griffen gegen die augenblickliche Regierung ge¬
führt hat . die wir bis jetzt erlebt haben , An¬
griffe , denen gegenüber der Untersuchungsaus¬
schuß in der Abwehr , wie ausgesprochen werden
muß , versagt kat .

Allein nicht nur scharfe Abwehr gegen die Um -
sturzideen , energischster Kamps « gegen gewalt¬
same Bestrebungen zur Wiederherstellung der '
Monarchie ist daher notwendig , sondern auch
Aufklärung des Volkes über die Gefahren , die
sich mit der Wiedereinführung der Monarchie
unweigerlich verbinden . Wird hier nicht einge¬
griffen , so wird sich, das kann man mit Be¬
stimmtheit voraussagen , die Agitation immer
und immer mehr vertiefen , und es ist ein alteS
Gesetz der Völkerpsychologie , daß ein Gedanke
mit jedem Erfolg erhöhte Zugkraft bekommt .
Man darf die bestehende Gefahr in Rücksicht aus
Deutschlands Zukunft nicht unterschätzen , nnd
jedes Sichhinwegsetzcn über das , was wir
augenblicklich erleben , jedeS Lächer ^ichmachen
z . B . der Berliner Demonstrationen , würde ich
für den folgenschwersten Fehler halten , den ein
Anhänger des heutigen VersassungSlebenS über¬
haupt begehen könnte .

Auswärtige Staaten?
"

ZMllerand Nachfolger Clcmenccaus ?
Bern . 5 . ?ian . Wie die Genfer Blätter erfahren ,

ist die Kandidatur Mille randS ab°- Nachfolger
Clemeneenus gesichert . Millergnd wird gleichzeitig
das Ministerium der auswärtiaen Anaeleaenbeiten
übernehmen und in feinem Kabinett Loncbeur
und Tardieu beibebalten . Man svricht von
Raoul Veret als Finanzminister . Außerdem
würde Voincarö einen Sib in der Neisieruna
reserviert erhalten . - Man nimmt an . da ? Ministe¬
rium Millerand werde lediglich ^ ein lleberaungs -
ministerium sein und einem snäteren Ministe¬
rium Vonincarö Plab machen .

Der Völkerbund .
Paris , S . Jan Nach einer Meldung aus London

erklärte Lord Robert Cecil in einer Ver '
cnimlung

in LeedS . die -frage der A u l a s s » n g Deut ! ci> .
lands zum Völkerbünde mü "

e bejahend
entschieden werden . Die allgemeine Cicherkcit werde
dadurch nicht verlieren, - sondern gewinnen .

Die Vereinigten Staaken fondern sich ab.
Baris . 6 . ?icm . lÖavas . l Laut „ Echo de Paris '

hat sich in der SamStaa - Sikuna des Obersten
Rates ein bedeutsamer Zwischenfall zuaetraaen .
^ .er Botschafter der Vereinigten Siaaten in Paris ,
Wallaee verlanme . dak die Beschlüsse des Ober¬
sten Rates in Zukunft statt mit der Formel , „die
Alliierten und assoziierten Mächte "

, durch die Formel
..die alliierten Mächte " eingeleitet werden . — L>err
Pertenac führte aus . dak die Vereinigten
Staaten nicht mehrofsiZiell an den Be¬
schlüssen teilnehmen wollen , aber sie werden
trobdem durch einen Gesandten in den Siknnaen
vertreten sein . Präsident Wilson werde nicht nur
von der Politik des Obersten Rates Kenntnis baben .
sondern cs werde auch nichts vorber endaültia be¬
schlossen werden , obne daß seine Kustimmuna ver -

-lanat worden ist.
N -z hW !ise yMiner unseres NMes MM 6 Seilea .
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Wilsons Krankheit .
> ( Eigener Drahtbericht .)

b Haag . k. Jan . Noch Meldungen amerikanischer
Blätter Hundelt e» sich bei der Krankheit Wilson »
um einen Bluterguß in da « Gehirn , den
er sich bei seiner letzten Rede reise geholt hat . Später
wiederholte sich der Anfall , so sab et cnrf der lin¬
ken Seite gelähmt wurde . Fetzt kehrt all«
mählich die Macht über diese Glieder wieder zurück.
Eine dritte Präsidentschaft Wilsons ist ausge¬
schlossen . doch soll er unter gewisser Kontrolle
bis zum Ende der jetzigen Periode auf seinem Platze'»leiden .

Für den Anschlich an Deutschland.
Wien . 5 . Jan . Die Varlamentskorr . meldet anS

Linz : Bei einer großen Feier der Linzer Deutsch -
sreiheitlicben bielt Präsident Dinaboker eine
Rede , in der er die Forderung der arokdeutschen
Abgeordneten aus Anschluß Deutsch - Oester¬
reich ? an das Deutsche Reick vertrat und
unter stürmischein Beifall der zahlreichen Zuhörer¬
schaft erklärte : Wir wollen beute den Treuschwur
abaeben . seit zusammenzuhalten -mr Schaffung eines
freien und unabhängigen Deutschen Reiches . Wir
glauben an eine bessere Zukunft für Deutschland .
Beil Nlldcutschlandl Nach dieser mit iubelndem
Beifall aufgenommenen Rede Dr . Dinnk >o?ers sangen
die Versammlungsteilnehmer : Deutschland . Deutsch¬
land über alle ?

Die Teschener Frage .
( Eigener Drahtbericht .)

Miihrisch -Ostrau . ö . Fan . Wie der „Oitrauer
Moraenzeituna " auS Ententeauelle mitgeteilt wird ,
soll in der zweiten Vbas « der Friedensverhandlung
die Teschener Frage geklärt werden , doch dürfte von
einer Volksabstimmung abgesehen und das Teschener
Land unter gewissen Voraussetzungen der Ts che ch »
Slowakei zuaesvrochen werden . Polen soll kür
den Verzicht sowohl in wirtschaftlicher wie territori «
aler Beziehung , insbesondere durch Erweiterung der
Grenze gegen Rußland entschädigt werden .
Vor der endgültigen Abtretung des Teschener Ge¬
bietes soll ein kurzes UeberacinaSstadium mit inter¬
nationaler Verwaltung geschaffen werden .

Die Selbstandigkeitsbestrebungen in Aegypten .
Kairo , ». Fan . Sechs ägyptisch« Prinzen richtet«»

an Lock Milner ein Handschreiben , in dem sie
Dm ihren Anschluß cm die ff orderen « der
Aeghpter auf vollständige Selbständig¬
keit ihres Landes mitteilen .

Der Bolschewismus in Asien.
Amsterdam , ». Fan . „Wirele ? Preß " »usvlge

melden die Bolschewisten den . Einzag der roten
Truppen in Buchara , der Hauptstadt von
Turkestan . Es sei ihnen ein herzlicher Empfang
bereitet worden . Der Zuzug bolschewistischer Streit¬
kräfte auS Zentralrußland noch der Gegend von
Merw hält cm Die bolschewistisch« Werbetätig¬
keit in Zentralen «« nimmt zu . Alles deutet darauf
hin . daß die Sowjetregierun ^ weittragende ,
England feindliche Pläne in Zentral¬
asien verfolgt .

Die „Times " meldet an « Teheran , daß fast die
gesamte tartartsche Republik bolichewistii'ch
geslnnt ist.

Tie „Dai5q News " schreibt in einem „Asien
bolschewistisch

" überschrieben «« Leitartikel :
Der handgreifliche Zusanmnbruch De « ikj » S uind
Kol tschak » babe »ie letzt« Hoffnung , die Wahr¬
heit vertuschen »a können , zerstört . Di « Herrschaft
der Bolschewismen über den weitaus größten Teil des
« >ropäi 'vl>en Rußland und ganz WestsibirenS sei jetzt
unbestreitbar .

Die Eisenbahnerbewegung in England.
(Eigener Drahtbericht .) >

Amsterdam . S . Jan . Einer Reutermeldiiua zu »
solae wurde in drei Versammlungen der Eisen¬
bahner in den großen Eisenbahnmittelvunkten
Bow . Northamvton und Cardifs einstim¬
mig beschlossen, den Vergleich , in dem eine wö¬
chentliche Lohnerhöhung von 88 Schilling , die Bildung
eines Organs zur Verhinderung von Streiks und
die Vertretung der Eisenbahner im . Beratuitasaus -
schuß der Bahnen vorgesehen war . abzulehnen ,

Die Seutsche Republik.
Die Stuttgarter Besprechungen.

( Eigener Bericht .)
Berlin , v . Jan . Nach einer Meldung der „ Voss .

Ztg .
" begab stck beute der ReichSwirtschaftS -

m' inister in Begleitung des Reichskommissars für
Ein - und Ausfuhr nach Stuttgart , wo morgen die
Besprechungen mit den baverischen . Württemberg !»
schen. basischen und hessischen Ministem über

Theater unö Muflk.
Anfang vom Ende ? Unser Berliner Schauspiel -

r.eserent schreibt : Die „Tribüne "
, das Theater ohne

Dekorationen , da» schwarzbc ganzen « Podium , rief
vor drei Monaten ein neues Evangelium auS . Hier
sollte die dramatische Form der Zukunft geboren
sein , hier das Genie von morgen und übermorgen
seine freien Sprünge machen . Ob das , was sonach
auf dem nackten Podium Purzelbäume schlug, um
des Wahnsinns willen , für genial gelten durfte , sei
deute nicht näher untersucht . Um ein Talent ( um
Toller und sein Drama „Die Wandlung "

) mochte
sich die „Tribüne verdient . In Karlheinz Martin
war ein interessanter Wagehals der experimentellen
Rezie gewonnen . Aber Martin trennte sich von der
„ Tribüne "

, und an seine Stelle tvat Dr . Eigen
Robert , der geschickte Adept , der Mann bewährter
Nebung . Nicht bloß als Regisseur kommt Robert
in Betracht Da ) Schicksal deS hiesigen Residenz »
theaters legt die Vermutung nahe , daß er auch auf
diesen : Posten der Platzhalter eip«r großen Theater -
spekulanteimrma : der Gebrüder Rott er , sein
möchte . Beweisen läßt sich so etwaB nicht , bevor das
Unglück öffentliche Tatsache grwovden ist. Wenn
ober eine neuerliche Erweiterung de ? Rotterschen
TheaiertrustZ drohen sollte , dann droht in der Tat
ein Unglück. Diese Brüder sind im Auge , die Phy¬
siognomie der Tboaterstadt Berlin grundlich zu ver¬
ändern . Sie sin'd Ableger des wilden AmerikaniS -
m-uS . Sie machen mondänen Schund zu Sensatio¬
nen . meistern die Reklame und „verzichten " auf
literarische Kritik , / Ricseninscrate wirken auf die
Masse eindringlicher als kleine Kritiken : in den
Kritiken spricht sich ehrliche ? Urteil aus , in den In »
sercrten tropft nur dicker Honig .

War es ein UedeWang , daß Robert als erste Tat
eine Inszenierung von Wcdekin >ds sexuellem Myste¬
rium .Franziska " bot ? De » Stückes , dessen
trotz allem tbeaterfromnie Pbantastik keineswegs
zum PuritanisMiuS der „Tribüne " paßt ? Gemach !
Der Berg kam zu-m Propheten , die . .Tribüne " war 's ,
die sich anfaßte — m !t ^Lelarationsesfekten , mit
«wer Ausstaliunz , weit luxuriöser , als man bei

allgemeine WirtschaftSfraaen beain -
nen . Dabei wird über Ein - und Ausfuhr . Ernäh¬
rungswesen . Koblenlieieruna für Süddeutkcklaitd .
Eisenvreise und anderes verhandelt werden .

Mmzensur .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Btrlin . k . Jan . Der Reichsrat ist für die
kommende Wackle au einer Sitzung über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für Filmzensu » berufen worden .

Ein Zuchthäusler im bayerischen Ministerium .
(Drahtbericht unseres Münchener Mitarbeiters .)
fr . München , v . Jan . In München sind wegen

Beihilfe zum Hochverrat zwei Personen verhastet
worden . Die eine , der Installateur Kellner ,
hat als Mitglied de ? Aktionsausschusses der Betriebs -
und Soldatenräte in den letzten Tagen der Räte¬
republik eine Anweisung aus 11X1000 Mark an die
Staatsbank zur Auszahlung an den Ausschuß unter¬
zeichnet . kowie das Funkentelearamm an die Regie »
runa aufaeaeben weaen Einstellung der Feindselig¬
keiten kurz vor dem Einrücken der Truvven in Mün¬
chen . die andere , der Chemiker Schmid . hat in der
Finanzkommission der Räterevublik eine große Rolle
gespielt und verschiedene Amtshandlungen voige »
nommen . Kellner beging 1910 die Bombenanschläge
auf den Münchener JustUvalast und in der Burg¬
straße . eine Affäre , in die auch Mühsam verwickelt
war . und wurde deshalb noch als Jugendlicher zu'
1 Fahr 1 Monat Gefängnis verurteilt . Der Le¬
benslauf deS zweiten Verhafteten ist noch inter¬
essanter . Er hat schon weaen Diebstahl schwere Ge¬
fängnisstrafen hinter sich und wurde zuletzt im Fahre
ISIS xu 4 Fahren Zuchthaus und 10 Jghren Ehr¬
verlust verurteilt , aber durch die Amnestie vom Jahre
ISIS von der Verbüßung deS StrasresteS befreit .
Kellner war zuletzt Lagerist dei: bayerischen Ver -
wertunnSstelle für ÄeereSaut . Scbmid aber bekleidete
einen bedeutungsvollen Posten im Demobilma -
chunasausschuß beim Ministerium für soziale Für¬
sorge. und wnr dort Mitglied verschiedener Fachkom¬
missionen . als welches er soaar an Ministerrats -
sitzunoen teilnahm und Arbeitsräume im Rathaus
und Arbeitsamt zur Verfügung hatte . Er
soll sein Amt mit großer Anmaßung geführt haben .
Kein Wunder , fand sich dock bei seiner Verhaftung
folgender , von dem Minister Seaitz unterzeichneter
Ausweis vor : . Scknnid ist berechtigt , mit allen in
Betracht kommenden Behörden . Körperschaften , pri¬
vaten Betriehen Verhandlungen über die Ausstellung
von Arbeitskräften , welche nicht auf Broterwerb an¬
gewiesen sind , einzuleiten und im Interesse der Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit diejenigen Maßnah¬
men anzuordnen , die zur restlosen Durchführung der
Verordnung über die Verminderung der Arbeits¬
losigkeit geboten erscheinen . Die unterstellten Dienst¬
stellen der StaatSministerien werden angewiesen , zu
diesem Zweck Versonallisten auszustellen , deren Ein¬
sichtnahme Schund zu gestatten ist .

" Kürzlich ist .
wie gemeldet , vom bnverischen Finan - ministerium
eine Uebersickt über die bayerischen Revolutions¬
beamten veröffentlicht worden : Sckunid und Kellner
waren nicht darunter .

100 Iahre Dreslauer Zeitung .
Seit hundert Jahren besteht die „ BreSlauer Zei¬

tung "
. Am 1. Januar 1820 erschien die erste Num¬

mer — damals unter dem Titel „ Neue Breslauer
Zeitung "

. Was und wie das Blatt , das in der Zeit
der schwärzesten Reaktion sich zunächst von aller
Politik kernbielt . im Laufe der saline zu einem vo¬
lltischen Kamvforoan für Freiheit und Fortschritt
geworden ist . erzählt sein Leiter Dr . Alfred Oeblke
in einem zum JubiläumStaa « erschienen stattlichen
Bande : . 100 Jahre BreSlauer Zeitung 1820— 1920.

"
Auch der Laie wird hier mit Interesse lesen , wie die
Zeitung sich allmählich entwickelt hat : wie die Zahl /
der täglichen Ausgaben auf drei erhöht werden
mußte , ein eigenes Berliner Büro eingerichtet , ein
eigener Draht zur raschen Uebermittluna von Nach¬
richten gepachtet wurde . Die erste Depesche findet sich
in der „BreSlauer Zeitung " am IS . Juli 1848 . Sie
war am IL. tJuli . 4 Uhr nachmittags , in Frankfurt
aufgegeben und an die Berliner Regierung «̂ richtet ,
die sie dem StaatSanzeiaer ?>ur Veröffentlichung zu¬
wies . und vyn dort war die Nachricht brieflich stach
Breslau aelanat . Es war die Melduna von dem
Einzug des Erzherzogs Johann als ReichSverweser
in Frankfurt . Die ..BreSlauer Festung " kann mit
Stolz zurückblicken aus ihre Geschichte. Kundert
Jahre Zeitung sind Kundert Fahre Kamps für ' die
Befreiung der Menschheit .

Der Z. Band Bismarcks ..Sedanken und
Erinnerungen ".

Wie der ..Schwab . Merk .
" meldet , hat die Zivil¬

kammer des Stuttgarter Landgerichts die Verhand¬
lung über den Einsvrncb des früheren
Kaisers aeaen die Veröffentlichung des dritten
Bandes von Bismarcks „Gedanken und Erinne¬
rungen " auf den 30 . Fanuar vertagt .

anderen Aufführungen des Stücke » je gesehen
hatte . . . Man darf von einem neuen Ansang
— und imltmaßlich vom Ansvng eines Endes spre¬
chen. Dann war 'S ein kurzer Trauyl geweienl
Schauspielerisch bot die Aufführung maii -ckes Fn »
teressante : vor allem den stternackig-erdhast - dämo -
iiischen. Veit Kunz deS Münchener Albert Stein -
rück . Sit « Staubs Franziska , reizvoll aber nicht
frei von Konventionellem . V<-leSka Gerts brünstige
Tänzerin fielen günstig auf . Fn kleiner Rolle auch
der begabte Walter Fichelscher , der schon als
knöcherner Tod in der „ Wandlung " mit schlichtem,
schönen Wort Eindruck gewacht hat .

Hermann Kienzl .
Nraufflihrunge, , ^ >ter Dramen . ..Der ver¬

lorene Sohn "
, eines der schönsten Schauspiele

der Reformationsseit von dem heffischien Zinngießer
Burkhard Waldie , ist in der Bearbeitung van
Dr . Ernst Leopold Stahl ( Heidelberg ), die.
in StMS Sammlunz „Altdeutsches Theater " (bei
Eugen Biebrichs ) Ausnahme finden wird , zur Ur¬
aufführung vom Nassauischen , Landestheater in
Wiesbaden angenommen werden . Ferner ver¬
anstalten die Vereinigten Stadtt 'benter in Elber¬
feld und Barmen ( Intendanz Volkner ) , die Ur¬
aufführung der bereits 1005 , ein Fahrzebni vor
den Reinhardt -Ausführungen des Werkes , heraus¬
gegebene Bearbeitung , die Ernst Leopold Stahl
von den . .Soldaten " de? großen Sturm - und
Drcmgdichters Reinhold Lenz vorgenommen
Hai.

kleines Zemlleton.
Die Sprache t>er> Skiläufe ^ Die letzten Fahr -

zebnte haben dem deutschen Svrackschatz eine aanz
anfehnliche Fülle neuer Worte hinzugefügt . Man
denke z . B . nur an die zahlreichen Ausdrücke der
Flug - und Autotechnik oder der Filmkunst , die «allein
eine Unzahl von neuen Worten aufmachen . Viele
neue Worte bat aber auch der Skisport ins Leben
aerusen . und unter diesen befinden sich so eigen¬
artige . daß iiil« i . wie die Zeitschrift ..Der Witner "
mitteilt , neuerdings sogar eine Sammlung aller

Letzte Nachrichten .
Schwere Anschuldigung einer Aeichsbehörde.

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden , b. Fan . Der Abgeordnete Dovid -

sohn hat in de: Nationalversammlung an die Reichs-
regierung die kleine Anfrage gerichtet , ob ihr
bzkannt sei, daß die LandeSstel ! e Sach s e n des
Reichsverwertungsamtes warme Be -
kleidungsstückein das Ausland verkauft habe,
obgleich in Deutschland große Not an warmen
Sachen herrsche .

Hierzu evfahre ich von amtlicher Seite , daß zwar
im vorigen Fohre , als deutsche Kauflustige für diese
Bekleidungsgegenstände so geringe Preise zahlen woll¬
ten . daß der Verkauf zu oies? n Preisen eine Ver¬
schleuderung ron Heerek -sut gewesen wäre , jene Wa¬
ren holländischen Käufern z u g e sp r och e n -'
wurden : aber die Dresdener Texnlkmnanission habe
hiergegen sosort Bedenken erhoben . Die holländischen
Käuser seien darauf freiwillig von dem Vertrvn
zurückgetreten , der Verkauf an daS Ausland
hcche also nicht stattgesunden .

Mißliche Vorgänge in einem Durchgangslager .
( Eigener Dradtbericht . I

Zittau . 5. Fan . Wolfs ) Von miliräramtlicher
Seite wird bekannt aeaeben : ^ >ie im Durcb -
aanaslaaer Großvoritzsch und in der König
Ludwia - Kaierne unteracbrnckten Osttruvven gefähr¬
den durch ibr Benehmen wie vor allem durch Ver¬
kauf von in ihrem Besitz befindlichen Schußwaffen
die allgemeine Sicherheit und versuchen den Staat
durch den Verkauf von Pferden und Ausrnstuncis -
aeaenständen in seinem Eigentum zu schädigen . Zur
Wiederherstellung ordnungsmäßiger Zustände im
Durckaanaslaaer sind beute 5 Ubr früh vom Reichs¬
wehrkommando IV in Lübau Reichswebrtruvven
nach Zittau herangezogen worden .

Dresden . S . Fan . (Eiy . Drahtbericht . ) ( Wolfs .)
Die Reichstvehrtruppe » stnd heute in Stärke von
vier Kompagnien in Zittau eingerückt . Der Führer
der Truppen hat das Kommando über das Durch¬
gangslager Großvoritzsch übernommen . Die dort
uniterzeboachten O st tr Uppen , insgesamt ' 800
Mann und 12 Offiziere , sind ohne Zwischenfall ent¬
waffnet worden .

Die Eisenbohnerbewegung .
lEigener Drabtbericktt. i

Berlin , K. Fan . Zu d« r Blälttrmeldun ^ daßdie
volliständige Stillegung de« Eisenbahnverkehrs in Thü¬
ringen bevorstehe , encihren wir , daß die Meldung in
dieser Form nicht richtig ist. Fn Jena habe » am
SamHiag lebic-Sich die Werkstättenarbeiter
und nicht die Betrinkerteiter beschlossen, bei der
Nichterfüllung ihrer Lohnforderungen in den Streik
zu treten . Die Forderungen der Eisenl >ahnarbciter ,
über die heute die Verhandlungen wieder aufgenom¬
men werden , würden bei restloser Evsüllung zine
Tariferhöhung soirM im Güter , wie im Personen¬
verkehr von mindestens 160 Vroz . notwendig machen .

Berlin . S . Jan . (EiA Drahtbencht . i ( Wolif . j
Die ? arif5erkiandlungen zwisch ?« dei Ei »
senbahnverwaltung und der Gewerkschaft der Eisen -
bahnarbeiter sind heute mittag , wie verabredet , wie¬
der aufgenommen worden . ES hat heute ein « all¬
gemeine Aussprache stattgesunden . Morgen be¬
ginnen wieder die Einzelberatungen . die nun
ohne Unterbrechung weiter geführt werden sollen , um
den Tarif so schnell wir möglich fertig zu stellen .

b . Berlin . k>. Jan . ( Eia . Drnbtber .) ES ist mit
Sicherheit zu erwarten , daß die weiteren Lohner¬
höhungen abermal « durch TariferbSbnnnen
eingebracht werden müssen. Nach den bisberiaen Fest¬
stellungen würde man . wenn olle Forderungen der
Eisenbahner restlos erfüllt würden , den Tarif für
den Personon » und Güterverkehr von
oeuem um 100 Prozent erhöben müssen.

Im Saargebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

Saarbrücken . S . Fan . (Westdeutscher Zeitungsdienst .)
Die Eifenbahndirektion Saarbrücken gibt bekannt ,
daß zunächst keine besondere Eisenbabn -
direktion inr die Streben des Saaraebietes ge¬
bildet wird . Die ietzige EnAlbahndireltion behält
vorerst weiterbin die Verwaltung für den ganzen
Eifenbglnibeziil . Halls fnöter ein -> besondere Ver¬
waltung für die Strecken des Soaraebistes eingesetzt
werden sollte , wird für die Sicherung der Rechte der
Eifenbahnbediensteten nesornt werden .

Belästigungen durch französische Soldaten .
"Eigener Drahtbericht >

Mainz , o . Jan . (Westdeutscher Zeitungsdienst .)
Gestern abend belästigten drei betrunkene fran¬
zösische Soldaten auf der Straße mehrere Frauen
und Mädchen und suchten sie von ihren Begleitern
abzutrennen . Ein Herr , der sich diese Belästigungen
verbat , erhielt von einem Franzosen eine Ohrfeige .
Daräuf siel er tnit anderen Zivilisten über die Sol¬
daten her und verprügelte sie . Deutsche Schutzleute »
nahmen die Soldaten lest und brachten sie vor der
erbitterten Menge in Sicherheit .

neuen Worte anzulegen beabsichtigt , die mit dem
Sckneeschuhlaus in Zusammenhang stehen .

Schon das wichtiaste Gerät der Skiläufer , der
Schneeschuh , kür den man übrigens bereits seit den
neunziger Jahren ein andere ? Wort sucht , führt alle
möglichen Bezeichnungen . Der Ausdruck Schnee¬
schuh ist aber der älteste , da er schon gebräuchlich
war . als im 17 . Jahrhundert die ersten Berichte
vom skandinavischen Schneeschublanf nach Deutsch¬
land kamen . Für das Wort Schneeschuh werden nun
heutigen Tages die verschiedensten Ausdrücke ge¬
braucht . so beisvielsweise . Balken "

. „ Säineesohlen " .
. krumme Solzboaen " oder „ lange Fußbreiter " : mehr
Svortausdrücke sind die Bezeichnungen : „ Bretter " .
„Latten "

. „ Hölzer "
. „ Zchwartlincie "

. „Planken " und
. Flügelsohlen "

. Etwas seltsam seben auch die ein¬
zelnen Zusammensetzungen aus bei denen das Wort
Ski . das Schuh bedeutet , mit anderen Worten ver¬
bunden wird , wie bei Eicheniki . Birkenski . Eickens ?! ,
Svrunaski . Laufski . Nutzski. oder ggr Gummiski .
Andere neue Worte , die ebenfalls der Skiivort ge¬
schaffen hat . sind noch der Skiaruß . die Skiwelt , der
Skihimmel mit den Ski -Göttern und -Göttinnen ,
sowie die Skisvitzenbrucksnison . Der Skiläufer selbst
ist entweder eine -Schneeler oder ein Brettlbupser .
ein Schneehuhn oder auch ein Skiaiaerl Ist dnS
Wetter gut . so spricht man von günstigen Bretterrutsch -
verhältnissen . worauf man sich mit den Riesenzahn -
swchern — auch ein Wort für Schneeschuhe — aus¬
rüstet und nach beendetem Lauf fröhlich einen Sli -
walzer tanzt . Auch ein Skilatein gibt es und eine
Skikrankheit , die Skieritiö .

Soaar bis ins Parlament ist der Schneeschuh ein¬
mal gedrungen und zwar im Jahre 1800. als der»
Abgeordnete Ehlers im Verlaus einer Beratung
über das LchrerbesoldunaSaesek den folgenden Satz
sprach : „ Der Minister hat sich mit diesem Gesetz
gewissermaßen Schneeschuhe angelegt und ist über
den Abgrund des allgemeinen Schulgesetzes hinweg -
gesaust .

" ^
Nene Wege der Tanzkunst . Ueber die neue Tanz¬

kunst , die ict ' t überall reformfreudige Geister auf
den Plan ruft , veröffentlicht da ? Weihnachtähe 't der
englischen Zeitslbrifr ..Drama " eine Reihe von Auf¬
sätzen. Die berühmte Tänzen » ZHamar Karsa -

fius öen Parteien .
Aus der Deutschen Demokratischen Partei . ^

Der Leiter der Reicksaeickäftsstelle der Deutschen
Demolratilckxm Partei . Geb . Reaierunasrat Brot .
Dr , Schreiber , bat einen Ruf als Nachfolger von
Julius v . Gierke an der Universität Königsberg er
halten und angenommen . Er tritt sein neues Ami
bereits in den nächsten Wochen an .

Der Bündlerlag .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , k. Fan . Die „Deutsche TageSzttt .
" meldet ,

daß die Generalversammlung d-S Bundes der
Landwirte am 17 . Februar , mittags I25t Uhr ,
im Zirkus Busch in Berlin stattfindet .

Saöifcher Landtag .
Entschädigung der Hochwasserschäden.

Abg. Dr . Leser (Dem .) bat im Landtag fvlgenoe
Kurze Anfrage eingebracht : »

„ Nach 8 2 Ms . 3 des Gebäudevzrsichevunasgesetzck
kann die GsbäudeversicheruriHsanstalt für Gebäude ,
schiiden, die durch Hochwasser entstehen , eine Em
schädiflung gewähren . Fst die Regierung bereit , dar¬
aus hinzuwirken , daß ton dieser Möglichkeit eiri/r
freiwilligen Entschädigung zugunsten der in yerichie -
denen Teilen unsere ? Landes durch dos jüngste Hocii '
Wasser Betroffenen in weitestem Umsang Gebrauch
gen ^cht und deimrnobge gemäß 8 71 Abs. 1 der VVl -
zuli-5vcrordni 'ng zum genannten Gesetz ein an - e -
messen erhöhter Betrag in den Voranschlag ' der G .'
bäudeversicherungSanswlt eingestellt wird ? "

Landwirtschastskammerzesetz.
In " einer Versammlung von Landwirten in

Meßkirch wurde das in dem Gesetzentwurf zur
Abänderung des Landwirtschastskammeraesetzcs . der
bekanntlich eben den Landtaa beschäftigt , vorgesehene
Verhältniswablverfahren mit der Begründung ab¬
gelehnt . es werde bei den beruflichen Organisationen
nur schädigend wirken .

Au) zur Abstimmung in Schleswig .
Unter dem Vorsitze des Oberbürgermeister » a. D .

Siearitt trat om Samstag nachmittag in NarlS -
rub « ein Ausschuß aus Vertretern sämtlicher poli¬
tischer Parteien und religiösen Bekenntnisse zu¬
sammen . der sich mit der Frage der Abstimmung
über die staatliche Zugehörigkeit der Gebiete von
Nordsckleswin bekakle . Es wurde beschlossen, in
Karlsruhe eine Geschäftsstelle des Schutzbundes für
die Grern - und Ausländsdeutschen zu errichten . Zum
Geschäftsführer wurd ? Stadtrat . Jacob bestimmt .
Die Geschäftsstelle befindet sich Blumenstraße 1 .
Zimmer L3 . 1 . Stock.

Es wurde folgender Ausruf beschlossen:
Fnnerbalb 31 Tagen nach Inkrafttreten des Frie¬

densvertrages wi ^d durcb Volksabstimmung entschie¬
den . ob die Bezirke Aoenrade . Sadersleben .
Sonder bura sowie nördliche Teile von Ton -
dern und Flensburg - Land deutsch bleiben
oder dänisch werden . Innerhalb weiterer fünf
Wochen fällt die gleiche Entscheidung über FlenS ^
burg - Stadt die südlichen Teile von
FlenSburg - Land und Tondern sowie den Nordxivkel
von Husum . Stimmberechtigt sind alle in diesen
Gebieten geborenen Männer und Frauen , die
beim Inkrafttreten de » Friedensvertrages das
20. LebenSiabr vollendet haben , auch wenn sie außer
kalb des Abstimmungsgebiete « wobnen .

Vaterländische Pflicht aller stimmberechtigten
Deutschen ist e« . von ihrem Stimmreckt zuaunsten
Deutschlands Gebrauck ->u machen . Hazu ist vor
allem notwendig , dak sie ibre Eintragung in die Liste
der Abstimmungsberechtigten beantragen . Alle in
Baden wobnbakten stiminberechtialen Deutsch -SchleS -
wiacr werden dringend aufgefordert , sokern sie c »
nock nickt getan haben , diesen Antrag alsbald zu
stellen und sich zu diesem Zweck bei der in Karlsruhe
errichteten Zweigstelle des Deutschen Schutzbundes
für die Grenz - und Ausländsdeutschen (Karlsruhe
Blumenstraße 1 recht bald anzumelden . Sie er¬
halten darauf Anweisungen über die nötigen Förm¬
lichkeiten . sowie icden erwünsckten Rat und er¬
forderlichenfalls Silke finanzieller und anderer Art .

^

4 Ä .
' >c -/q°/s.s ?74

»z o// «5 Ao/e » Kaas

vine erklärt , daß die Technik die wichtigste Ärunt >-
laze jeder Tanzkunst sei und daß die Entfaltung
anderer künstlerischer Fähigleiten mir gclinppi '
könne im Verein mit technischer Vollendung . Wahl
ist sür den guten Tänzer eine allgemeine Bildung
notwendig , aber vor allem unermüdlich « Ausbildung
des Körpers . Der Geist muß der Stimme des Kör¬
pers gehorchen , denn wenn Kopf und Nerven allein
am Werke sind , dann wird der Tanz kalt , unsicher
und ausdruckslos . Deshalb preist die Künstlerin
kor allem den . .Spitzen -Tanz "

. . .Welch protze Tat
l>at der vollbracht , der zuerst die Kunst er ?and . .au ?
den Spitzen der Zehen zu tanzen Durch diese Er -
kindung wurde ein« Linie gezogen zwischen dem All¬
täglichen und dem Wunderbaren , zwischen dem . was
allen erreichbar ist, und dem was nur di^ Äuser
wählten vollbringen können , zwischen der Bühne und
tem Leben ! " Nach der Ansicht von Leonid Mas -
sine muß die Tanzkunst ein« Synthese oen >c

' e
weguiig und Form , von Choreographie an ? Plaüs
erstreben . Die neue Schorle des Tanzes miis>, all ?
Möglichkeiten des menschlichen Körvers ausdrücken ,
und Massin « entwickelt iüns Grundstellungen , die in
seiner Tanzlebr « dieselbe Roll « einnehmen , wie in
der klassischen Tanzkunst jene fünf Grundstellungcn .
die un >s so lange in ihren Bann geschlagen haben .
Mit dem Zusammenlxnig zwischen Tanzkunst und
Musik beschäftigt sich Adrian Boult . der über !) >"
Ausgabe des Dirigenten in der neu «n Tanzkunst
schreibt . Er ist der Ansicht , daß der Orchesterlcit - i '
das Tempo , das der Tänzer bei keinen Verkührun
gen nimmt , „in sich einsaugen " muß , damit er im¬
stande ist . den Rhythmus der Musik dem Tanzrhnrh -
NMA anzupassen .

Humor .
Ein Bonmot NavoleonS I . Die Theaterzensur .

die unter Navoleon I . sehr streng aebandhabt wurde ,
batte Jean Bavtisti Legouv ^ s „ Tod Heinrichs lV .

"
beanstandet . Ter Dichter wandte stck an den Kaiser ,
und dieser aab die Bewilligung zur Ausführung
unter der Bedingung , die Worte Heinrichs IV . :
..? ch ffirwte mick ! " au streichen . Vergebens berief
stck Legouvö darauf , daß die Worte historisch seien .

.̂Unmöglich "
, sagte Napoleon , „wenn Souveräne

.sich auch 'manchmal wirklich kütckten . so sagen sie eS
dock nickt I "
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Saöische Politik .

den
«rößeren Staaten , noch vi« !« Steuerforderungs «

für 1919 ausgegeben worden , die , wie es « rS
Einkommensteuergesetz vorschreibt, oerlangen . daß

52 sich am arögere Steuerbeträge handelt . >
diesen Kall sieht das Einkommensteuergesetz vor , daß
auf Ansuchen angemessene ZahlnrigS -
fristen zu gewähren sind. Daß persönlich eine

' wiche Stundung naclxzesucht wird , was unter Um¬
standen viel Zelt kosten würd « , ist nickt vorgeschrie -
den . es genügt vielmehr ein / christliches Ge¬
such cm di -- Steuereinnehmern , die den ForderungS -
Settel aui,zestellt hat , c>der an das Finanz -amt
lHauptsteueramt ) des Bezirks . Zur Vereinfachung
deS weicnt »

gemäß
leisten^ schildert und angibt , welche Teilzahlungen er
« sten kann : leistet er für die Einhaltuno der Ten »

Mbkln ^ ' n Sicherheit , so sollte auch dies und die Art
^er Sicl'erheit im Stundungs ^« such gleich - angege¬
ben werden .

Die evangciischs Kirchenverfkssung
Die neue von der außerordentlichen Gencral -

»dnode verabschiedete Verfassung veröffentlicht der
Evanaelifche Oberkirclienrat im neuesten Geietzcö-
"nd VcrordnunaSblatt der evannclisck - vrotestan -

Landeskirche, damit die Pfarrämter . Pasto -
rationsstellcn und Vikariate sich mit den neuen SZe-
itimrnunaen vertraut machen können. Die Bestim¬
mung des 7. ukrafttr« tens der neuen Verfassung die
nach dem UeberleitunaSaesed der Kircbenrwieruna
überlassen i >s, muß einstweilen noch auSaesetzt blei¬
ben . da zu hoffen ist . daß die im Gana befindliche
ninaestaltuna d- r staatlichen Kirckensteueraesetz-
acbuan in Bälde »um Abschluß aelanat und dann die
van, ? Verfassung , insbesondere auch hinsichtlich der
kirchlichen Nörverschailen . die über Kirchensteuern
5u beschließen haben , in Kraft aesetzt werden kann.

Da die Amtszeit der Mitalieder der kirchlichen
Körversclxiftcn im Jahre 1918 bis ->um Inkrafttreten
der neuen Vertoisuna verlänaert worden ilt . ist in
Aälde auch mit den Neuwahlen au diesen »u rechnen.
Deshalb hat der Öberkirchenrat die Pfarrämter be -
auftraat . mit den Vorbere.itunaen dieser Wahlen
und der Auistellnna der Wählerlisten , soweit iedt
schon möalick. bald zii besinnen . zu welchem 5<weck
' r ihnen demnächst die Wählerlisten für die Wahl
5ur außerordentlichen Generalsvnvde zusenden wird .

Zum Ausscheiden des Freiherr « von La Roche
au « dem Staatsdienst wird uns « schrieben :

»In Nr . 3 des „ Karlsruber Tagblatt vom 3.
« MtZ wird der Verumtun « !Naum gegeben ., das-,
"er Heidelberger AnttSgerichtLdirektor Dr . Freiherr
bon L <, jtioche - Starkc Niels aus politischen
Gründen seinen Abschied verlanzt habe . Demge¬
genüber kann auf da » '« stimmtest « erklärt werrsn ,
da ?i be> dem Entschluß de ? Herrn von ö ? t ' och»., um
'eine Zuruhesetz -ung nachzusuchen , politische
gründe in keiner Weise in Betracht ge¬
kommen sind . In diesem Zusammenhang ist wohl
'wch die Feststellung angezeigt , daß es die gegen¬
wärtige badische Regierung aewesen ist . die im
Sommer 1919 den langjährigen konservativen
Ruhrer srnn AmtSgevichtSdirektor ernannt hat .

"

Bür « rmeiNerwM ln Söllingen lA . Durlach ).

^UHe . gewählt .
Der neue Bürgermeister von Singen a. y .

lEiaener Drahtbericht .^
ö , Singen 1». H ., b . Jan . Der neugewählte Bürger -

Deisler Tr . Jaegler lM in einem Schreiben an
den Y'en .einderat die aus ihn gefallene Wahl vor¬
behaltlich der GehaltSregelung angenommen . Er
ivird sein Amt am 1 . Februar antreten .

Kündigung des Lohnktlrifs durch die städtischen
Arbeiter in Konstanz.
lEigener Drahtbericht . I

B/M NM . Zezleüer

machen wir darauf aufmerksam , daß
oer Bezugspreis für unser Blatt künftig
auch monatlich entrichtet werden kann .

Karlsruher Tagblatt .

^ us Haöen .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen . Versetzungen usw .

bat beschlossen , den wissen -
^ L ^ u Ä Ifsarl ' c !t - r an der "UnioersiiiitSbivllotbek
Yrcibum « ustoS Dr . Joses R c st »um Bibliothekar zuernenne -, .
, Das JusiiMinIstertum bat dem Notar Ludwin Was -
!„ . s a> an n an Stelle des ibm biSber übe . tragen «»
Notariats Karlsruhe IV das Notariat Karlsruhe 11
»UcieTviclcn.

Die Zugverspätungen . .
? Karlsruhe , ö . Jan . Ende letzten Monats fand

Eisen^ Antrag der E" > 1 a t i 0 n e i
? er <ildirek

, lbahnaröeiter - Oraa -
? ifatj 0 » ett eine Sitzung mit Vertretern der G « -

ktion ^ K.tt, in d : r die Ursachen dervt t «. » 5 e l 11 0 ri in v ! i oer"erzenigcn Zugvctipätungcn erörtert trvrden .̂
^ n . emer regen Ausspräche wurde festgestellt , daß die
fachen eine Folge des LokomotivmanäciS , des hoihen
Al ?arotkrs !andes <:n Lokcmotiven unp Wagen ^ der

" . Kohlen und des Perional -manHeV s^ ien . Bei
Pl !r !cr>cNi>-ücen tritt dann noch besonders die

5n. .>. " Aerlastu »g durch Gepäck- und Expreßgutsen -
»
" "6e " Da der Güterverkehr ' sehr groß ist'

vn? S läufig Vevstopfungen der Rangi - rÄhnhöfe
^ öiM ^ng mit der Eröi ten '.ng dieser

^orid ^ zene de? U e h e r st u n d e n v e r -
. Die Befreier de: Organisationen leHten« ntjHreck'e ^ e Antrage voe.

Dadis ^ x LaüdesfLuerwehwerband .
r ? >7M

. . . einem An -
Kommandan -

^ Scrn uü -̂
. ans

deritandigen - NngelegenSei -
« «' uchjig-ung - von Warenhäusern , Fabriken ,

H« Keue?!sicherheit Gebühren

währt werden sollen. Der LandeSausschutz wurde
demzemätz beim Ministerium des Innern vorstellig
und erhielt darauf folgend « Antwort : ^Der Ver ^
waitungSrat der Landesfeuerwehr - Unterstützungs -
lasse bat schon bisher die Feuerlöschinspektoren und
Keuerwechrkonmnandcrnten , abgesehen von den regel¬
mäßigen Besichtigungen der Fealerlöscheinrichtungen
mit der Prüfung von neuen Feuerspritzen und me¬
chanischen Leitern betraut und dafür TageSgebühren
angewiesen . ' Soweit eine Sachverständigen -Tätig¬
keit anderer Art von den Feuerlöschinspektoren und
. Ksirvmarüdn'nten verlangt wird , steht diesen als
Sachverständigen regelmäßig ein Anspruch aus Ge
bühren nach den allgemeinen Vorschriften zu , und
zwar in Verwaltungssachen ans Grund der landes¬
herrlichen Verordnung vom 24. Januar 1897 über
die Gebühren für Leugen und Sachverständigen , in
gerichtlichen Sacken nach der Neichsgebührenordnung
für Zeuzen und Sachverständige . Wir haben die
Bezirksämter ausdrücklich hierauf hingerviesen und
glauben , daß dem dortigen Wunsche damit Nech-
ivu»ig getragen ist. Sollten sich Fälle ergeben , in
denen eine von den Behörden verlangte Tätigkeit
der Feuerlöschinspektoren und ^Kolmnandanten nicht
vergütet wird , so sind wir Herne bereit , wu ? Mit¬
teilung des Verbandes in eitie weitere Prüfung der
Vergütumgsfrage einzutreten .

"
Man erörterte auch die Unfall » und Haft¬

pflichtversicherung der Feuerwehren .
Der Wunsch des Landesaussch »lsseL gina auf Zen¬
tralisierung der Versicherungen für Unfall und
Haftpflicht . DaS Ministerium hat seine Äereitwi, !-
lisknt auSgespro <l>en . den versicherun >gstechnischen
Referenten , Neg .-Nai Herlan , mit dieser Ana . '
legenheit zu betrauen . Das Ministerium hat sich
neuerdings zu dieser Materie folgsirdermaßen M-
äußert : «Aus der Landesfeuerwehr ^UnterstützunzS -
kasse können Unterstützungen auch bei Unfällen ne¬
rvich rt werden , die Angehörige der Feuerwehr sich im
Wachtdienst zuziehen . In diesem Sinne ist
der Venoal .br! nqSrat der Landesfeuerwehr - Unter »
stütziuy<»skass« stets verfahren . Da somit die Ange¬

ben
>ien»

ü Richtung
bestehenden » von unS stets als berechtigt anerkann¬
ten Wünschen Rechnung getragen sein . Wir dürfen
die Hosinung aussprechen , daß mit dieser wieder¬
holten Zusage der Grund fürv die bei den Feuer¬
wehren etwa bestehende Beunruhigung weggefallen
ist . Was die Uebernahme der Saftpflichtver »
sichern na durch die Landezfeuerwehr -Unter-
stütz-ungSkche anlunqt , so wird der Vermal Kings rat
derselben in der in nächster Zeit stattfindenden
Sitzung nach Klärung der Kosbenfrage Entschließung
treffen .

" Es wird nun Aufgabe der Verwaltung ^
rat ? Mitglieder der Feuerwehr sein, daß die Ent¬
schließungen im Sinne des LandesaitSichusses und
der Feuerwehren gefaßt werden . —n —

Die Fürsorge für Kriegergräber .
Karlsruhe , b. Jan . Nach den Mitteilungen deS

Reicl)Sininiiteriums dos Innern find das Zentral -
?!achlveise»Bureau , die Zentralstelle sür Nachlaß¬
sachen und die Kriegergräbersürsorgestelle deS frühe¬
ren preMschen Kriegsministeriums , sowie die Nach¬
weise-Bureaus der früheren buNldesitAa>tlichcn
Kriegsministerien und des früheren Neict>Sinorinc
amis zu einem ,L e n t r a l » N a ch w ei s e - A m t
für Kriegerverluste und Kriegergrä¬
ber " vereinrzt worden . Die Dürchsührung der
gesamten Kriegergräberfürsorge im - Reichsgebiet er-
wrdert (Neldniittel , die das Reich im Hinblick auf die
außerordentlich schwierige Finairzlage vorerst nickst in

m Viaße bereit zu stellen in der Lage ist,
würdige AuSgssbaltunq uno die

unserer Kriegergrädek ist aber ein« umnwf-
bare Ehrenpflicht ^nd Dankesschuld nicht allein

S Reiches, sondern des ganzen deutschen Volkes.
AuA diesen Empfindungen heraus haben es auch
die meisten deutschen Städte und Gemeinden in
dankeinSroerter Weise schon bisher unternommen , die
in ihrem OrtSbezirk gelegenen Kriegergräber aus
eigenen Mitteln würdig aussagestalten uns dauernd
zu pflegen . Die Bezirksämter wurden beauftragt ,
den Gemeinden die einstweilige Uebernahme der
Kri-eyergräberfürsorg « nalhezullegen.

— Baden - Aaden . S . An den Kommunal -
verband Baden - Vm)e !i iit die Mitteilung ergangen ,
daß er sich für die Ablieferung von 52 K irhen
u.n^> Kalb innen und von S J -rmgrindsrn an die
Enteiite bereit zu halten hat . — Das vergangene
Jahr brachte rund 56lXK1 Fremde , was wieder
einen Mehrbesuch von vielen Tausenden bedeutet . —
^ur Aufnahm « von Wiener Kindern haben
îch LS0 Faniilien und zwar 191 in der Stadt und ^

M in den Landgemeinden deL Bezirks bereit er¬
klärt .

— Mannheim , b. Jan . We«̂ N ehelicherZy >i -
stigkeiten versuchte eine LS Jahre alte E .;olv«
si-cl, öurch Trinken einer giftigen Flüssigkeit
das Leben zu nehmen . Ihr Mann ist ein doirr Trunt
und Atüßiggang ergebener Taglöhner .

— k - auvorf , S. Jan . Durch Abbrenrren voii Feuer -
wertstörperii geriet da» Wohnhaus uird die Scheune
dos Lainöwirts Peter Hermann in Brand . Das
Vieh tonnte gerettet werden .

— Hctdetbcrg , 4. Jan . Die Verteilung der
Wiener Kinder tonnte nur unter großen
Schwierigteiten durchgeführt werben , da Familien ,
die den iUndern ein Notobdach gewährt hatten , sich
weigern « die Kinder in die in eine Liste eingetrag »-
nen richtigen Pflegeeltern abzugeben . Man schlagt
sich also hier förmlich um die Wiener Kinder . Etlvä
LW sollen noch für den Heidelberger Bezirk ange¬
fordert werden . ES haben sich viele Hundert Fami¬
lien mehr geureldet , als Kinder gekommen sind . In
etwa 14 Tagen geht von Wien der zweite Kmder -
zug nach Teutschland mit etwa ÄO Kindern für
Karlsruhe ab . Als dritter Zug folgt voraus¬
sichtlich ein gemischter Zug nach Baden , von dem die
Kinver in verschiedeire Städte verteilt werden .

— Staufen , 5. Jan . Eine Versammlung der
vereinigten Landwirte des Bezirks , die
von über !M > Personen besuch« war , legte in einer
Entschließung schärfsten Widerspruch ein gegen
die menschenunwürdige , ehrabschneidende und siaii->
deisernie -derride Behan -MngL 'weike von gewissen Koir-
trolltoinmiu 'ionen . die in größeren Kolonnen die
Bariernhöfe durchstöbern , als wären die 55andge-
meinden mchts arideres als schwerverbrecheriiche
Ltärrberlolonien . In der Entschließung wird ver¬
langt , daß , ivenn einmal Kontrollen als nörig er -
achtet werden , dazu nur Leute mit unantastbarem
Leum >U,l>d oerwendet werden . Was daS Strafver¬
fahren anbetrifft , so wird in der Entschließung oer¬

waren , jode Bestrafung nisbergeschictgcn oder rück
' ? g gemacht wird.

Eiche» bei Schopfheim , 2 . Jan . Infolge desgängH
laiigarchaldenden Regens ist der Eichen er >0 e e
wieder erschienen und bat ichvn eine beträcht¬
liche Höhe erreicht . Bekanntlich erscheint dieser
eigenartige See plötzlich, um ebenso rasch wieder zu
verschwinden Oft ist sein Grund jahrelang trocken
und von sastigem Grün bedeckt .

— Villlngtn , 5 . Jan . Die Gendarmerie verhaftete
eine fünflöpsige Wildererbande , die feit No
vember nicht weniger als AI Rehe ockd anderes Wild
zur Strecke gebracht bat.

^ Mehtirch , 6. Jan . Eine Bauernv . r »
sammluna n îhm nach einem Partrag von Bür¬
germeister Wsißhaupt eine Entschließung an, , in

der u. a . gefordert wird , das -, der Preis für Brot¬
getreide sür das kommende Jahr auf minHestens
90 bis IVO pro Doppelzeritner erhöht »Verden soll .
Die Zwangswirtschaft für Brotgetreide . Gerste >und
Hafer soll vorerst beibehalten , der Preis für Gerste
und Hafer aber niederer angesetzt sein , als für Brot¬
getreide .

— Lottstcttcn b. Wald ^but , k>. Jan . Beim Halt¬
machen überschritt der Landwirt Johann Laug die
Grenze . Er wurde von einem Voften der Schweiber
HeereSpolizei angerufen . Da Lau « schwerhörig ist,
glaubte man . daß er den Ruf überhört Hot. Der
Posten schoß auf Laug und tötete ihn .

— Wiechs a . R ., 5 . Jan . Der Getreide¬
sch mug gel in die Schweiz wird immer noch
betrieben . So wurde jüngst ein reiches Ehepaar
an « Riedöschingen im sogn , Schlauch ertappt , das
einen Wagen Hafer über oie Grenz « schassen wollte .
In der Schweiz werden gegen (M sür den Dop¬
pelzentner Hafer bezahlt .

Aus öem Stadtkreise .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes deutscher
Architekten batte ans den Ä) . Dezember ihre Mit¬
glieder zu einer stark besuchten Versammlung in dcN
Conkordialsaial der Brauerei „ Moninger " geladen , in
der der Vorsitzende zuerst das Ergebnis der auf Ver¬
anlassung der Ortsgruppe von der Stadt ausge¬
schriebene» Wettbewerb verkündete . Darauf berich¬
tete der Vorstand deS LandvSbezirkes , Architekt
Deines , über die Gründung des neuen B . D . A .
in Hillesheim , über die neuen Satzungen und haupt¬
sächlich über die Einrichtung von Architekten kämmern .
Er verbreitete sich weiterhin üher die Maßnahmen
die von der .Verbandsleitring ergriffen wurden und
werden , vun den durch den Krieg wie durch die
jetzigen Verhältnisse aufs schärfste in Mitleidenschaft
pe - 'Xienen Stand der Pribatarcbitekten die seiner
Bedeutung entsprechende Stellung im wirtschaft¬
lichen und fokalen Leben zn verschaffen . Auf Ein¬
ladung des Vorsitzenden besprach sodann Kollege
Leonhardt aus Mannheim in wohldurchdachten
länigeren Ausführungen das Kainpssmetiersche Heim -
stätteiiiMsetz. Er begrüßte den Entwurf Kampff -
mehers als einen Versuch , aus d« r Wohnungsnot
herauszukommen , er begrüßte den Willen , uns einen
Weg zu weisen . Der Weg selbst und die Mittel ,
durch die die doch so notwendige Peubautätiakeit
wieder eingeleitet und fundiert werden soll, müssen
von den Fachleuten unbedingt als in der praktischen
Durchführrina äußerst riskant bestritten werden . Der
Redner k>i« S unter anderm mich aus den Gegensatz
zwischen den bodenreformerischen Ideen und Kamvss -
mevers Entwurf hin . Während erster « suchen , dem
Volk ein Eigentum , eine Heimstätte zu geben , will
letzterer sie ibnen nehmen . Gerade d«r Sinn für den
eigenen Herd , der tief im Volke wurzelt , und der
vor allem auch ethischen Wert hat . m .rß diesem er¬
halten bleihen ^ Deshalb muß das Gesetz in der
Art . wie es vorgeschlagen wird , unhedinat abgelehnt
werden . Die Ausführungen des Redners fanden in
der Veri' amiiiliun « größten Widerhall und überzeugte
Zu -stimniunv . Herr Deines gab dann noch, streng
vertra .isich einen äußerst interessanten Bericht über
die bremsende Frage des Wiederaufbaues in Frank¬
reich . so daß die mehr als Mündigen Beratungen
einen äußerst angeregten Verlauf nahmen und die
Besprechung mehrerer Fragen , die die Gemüter der
Architekten beute bewegen , für die nächst« Sitzung
ver 'choben werden mußte .

Badischer Verein sür Geflügelzucht . In der am
Freitag abend abgehaltenen Monatsversarninlung
legte Rechn-uingSvat Weis dar . eS f«i ein« irrige
Ansicht , wenn man mein« , mir der Landwirt s«i d«r
geborene Geflügelzüchter : denn der Rassegeflügel -
zncht werde in den Städten sehr großes Interesse
entgegen gebracht. Llm weiteren berichtete der Vor

WW
' übe MMMWsitzende über ein« Bezirkssitzung , die in der Land¬

wirtschaft? Hammer stattfand und sich auch mit der
A>ufhcbu>ng der Sier - Zwangsb « wirtschaf -
tIing beschäftigte. Nach Ansicht de ? Ministers
könne an eine Aufhebung der Zwangswirtschaft nicht
gedacht werden wegen der Versorgung der Kranken¬
häuser usw . Tie Verkechter der Zwangswirtschaft
versessen ganz , daß man zu einem Preise , wie ihn
der KomiM'. ualverband zahlt , bei den heutigen
tei'ei 'en Futtermitteln keine Eier abgeben kann .
Inzwischen aben sich auch noch andere Vereinigun¬
gen über diese für Hühnerhalter brennende Frage
ausgesprochen . Die Futtermittelbeschaffung wurde
ebenfalls eingehend besprochen. Der Verein hat be -
reitS um 1K YM Mk . Futtermittel für seine Mitglie¬
der beschafft . Diese Summe dürfte den besten Be¬
weis liefern , daß mit Küchenabsällcn allein eine
Hühnerzucht oder Hühnerhaltung nicht möglich? sei .
Auch an diesem Abend gab der Vorsitzende wieder
eine Anzahl praktischer Ratschlage . Den Schluß
bildete die übliche Verlosung von Tieren und Fut¬
termitteln . Die nächste Furt>elausgal >e findet am
Mittwoch , den 7 . Januar , statt . —n—

Kant,ichenzuchtve sin lStammvcrein ) Karlsruhe .
Zm (Zlartensaal der Brauerei „Schrempp " fand am

o'.mdag nachmittag eine ordentliche Generalver¬
sammlung -statt , die sehr gut besucht war . Nach Be¬
kanntgabe der Tagesordnung durch ben Vorsitzenden
Herrn Mehne erstattete oer Schriftführer , Herr
Dietze . den Eeschäslsberich -t und Herr Korb den
Kassenbericht . Die Finanzlage ist geordnet . Die
enigelauf « ien Anträge , uioruinter sich einer über
Ehrung verdienter Mitglieder befand , wurden zur
Beschlußfassung dem neu zu wählenden Vorstand
übergaben . T «m Kassier und Schriftführer soll
jährlich ein - ' Gratifikation ausgezahlt werden . Dem
1 . Vorsitzenden soll sür seine vielfachen Verdienste im
abgelaufenen Jahre eine Ehrengabe überreicht wer¬
den Die neuen Sayrmgen wurden mit einigen
Aenderungen einstimmig angenommen . Es wurden
gewählt die Herren Mehne , l . Vorsitzender , Eh -
mann . 2. Vorsitzender , Dietze , 1 . Schriftführer »
Bai er , S. Schriftführer , Böscb , 1 . Kassier .
Krux , 2 Kassier ! Beisitzer Philipp i , Han¬
nich , Stocker , Fiesel , Knoch - Revisoren
Schuruan n und Ball ; Futtermeister Land -
win und Kiesel , Die einstimmige Wahl zeugte
von dem guten Geist im Verein . Ende deL Monats
soll in k.rnei ' 1 Lokal inmitten der Stadt eine Lokal -
aüsstellung stattfinden . Im weiteren wurde
die Fräge der Errichtung eine ? Tierparkes zur
Unterbringung von Tieren rind die Ueberlassimg von
Fu -tterplätzen behandelt . —n—

Stand ?sbnch »Ans ?üge .
Ebeauweb - tc . S . Jan . : Johann Ekrtch von Klein -

^ ubetm . Ina . vier , mit Luise Eberl « , von liier :
..ittlius S a u S m a n n von Waldulm . Schmied hier ,
mit Aobanna K !t d n von ÄaldvrechtSiocier : Auoust
^ ever von Landsdut . Bankbeamter litcr , mlt Io -
nanna Ludwin von kier : »Vriv Krau : von bier ,
Kauim . liier , mit Anna Ell von kter : Otto Grop
von iilcr . Möbellckrctner bter , mit Veitba E m m c r «
lina von hier : Albert Köael von hler . itzabrikarb.
bier . mit Svsie Tboma von Lnnoenalb : Karl ^setS
von vier . Mechaniker liier , mit Elilabetb W e b e r von
Iiier : Sieroninius A u v von Bulach , Schlosser . bter ,
mlt Ann » S 01 , lian er »on Aurlch : Karl Gärt¬
ner von Edingen . Schrslner hier , mit Anna Mev
von i' lunsbura ^ .. . . .

bxiiurteo . ^ De». : Hilde , Vater Jos . Bartb .
Taolvkner : Riäiard Dankwart . Vater Albert ? ! b .
Pro ^ slor. — A . De, . : Eertrnöe Paula . Vater Adol'
» tos , er , Tchreiner : ölla . Vater Sch . Schaler .
Vabnarb . — 27 De, . : Anna . Vater Albrn S i e a e l .

- Schlosser: Werner «Hcrbarr Karl . Vater Max
. Tchmitt . »Viufvi . : Karl Rudolf , Vater Karl Neu -
ncr . Schlosser : i >tar >>aretlic Katb .. Vater Adolf Ei -
> e n l 0 Ii r . Profcssn^ : Ulrik .' . Vater Mlcrandcr Nöl -
tek « . Dr . der Rcib' c . lSericktsaKeskor. .— 26 . Dez .:
vllc Adelheid . Vater ärar « .' ! ill « . Obervostschassner:

Karl Alb« rt . Vater Dominik L « » « rl « , Mal » .- « rd . :
Herbert Jakob , Vater Alfred S -beb - rt . Maler . . —
?g. De, . : HaiiÄ Friedrich , Vater Witt, . K - n l . Har¬
ber : Karl Wllb« lm . Vater Karl Ä t m m e r m a n n .
Zimmermann . — S0 . D«, . : S - rl Michael Vatcr Ed .
M » ll « r . Malernieitter : ^lrmaard Panline . Vater
Gustav S <ban » . Namiierer . — >1. Dez. : Kurt Zllfo7»s .
Vater Robert G e i l, « r . ? n«aklateur .

Todessällr . 2 . Jan . : Paulwe G laß » « r . l- d . . obi- .-
Berns , alt SS Nabre . — «. Jan . : Ferdinand Et bei
mer . ledia . Antmuar . alt W ^ akre . — 4. Jan . . Hilde
aard . alt S Man . 22 Taae . B -itcr Karl E ruft . Abrn
ner : Maadal . Dorr , alt 87 Iabre , ^ >itw« von Euaen
Dorr . Kaukm. — 5 . Nan . : Marie R 0 tb alt 2K Iabrc ,
Ebelrau von Nobann Rotb . Landwirt .

« eerdiaunas,eit « »> TrouerS »»» ^ wa « !e »er
Itorbeo«« . Dteustaa . S . ^ an . . 2 « hr : Masdal . Dorr .
Kauim .- Witwe . Nintbetmerstr . 22 .

Gerichtssaa ! .

e. Karlsruhe , ö. Jan . . In der heutizen sivu . ig
der Strafkammer ll wurden folgende Antra
gen verhanoelt : Börfenmacherin Klara Holl geb.
Stnmpp , aus Birkenfeld . hat unter dem Ein/ruß de .
RinginÄerS Ludwig Doller aus Dietlrnn ' .
ibrem Arbeitgeber , der Firma Laborerrz und^ ß -̂ ril
in Pforzheim , in drei Einzelbandlun «xn Silber -
und Wr >engefl «cht im Gesamtwert von etwa It tV^
Mk . gestohlen und dem Doller »ur VerauyeruNv
übergeben . Doller gab ibr insgesamt 1KVV vcn :
Erlöie . Er selbst hat einen Teil für 34<Xt Mk . . n

... als auch KlaiS ' behaupten , den regelrechte ?
.Iketallwxrt bezahlt zn haben . Ludwig Doller bar
außerdem seinen eigenen Arbeitgeber um etwas Gc>̂

u. einige Stein « im Gesamtwert 00-u SOV Mk . beilob
len . Doller wird mit 1 Jabr S Monaten , die Hölk vri :
9 Monaten Gefängnis bestraft Bei Klais hält V>x
Gericht den Tatbestand oer Hehlerei gegeben un ?
verurteilt ihn zu 3 Monaten Gefängnis , währen '
der Kleinfabrikant für nickt genügend über ' ülr :

Pforzheimer Fabrikant sich der Gefahr der Ver ' o ! -
gung tltogeri Hehlerei aussetzt , wenn er Metalle cder
Halbfabrikate von Arbeitern oer Pforzheimer ^ n>.>
strie kauft .

Ferner wurde verurteilt die Dienftniaad Lui 'c
Keppler aus Connweiler wegen Diebstahls i. R . .
Betrug und Unterschlagung zm 6 Monaten Gef « ^ .
ni>S. ,

Tagesanzeiger .
N>iLl»eres ist ans dem
Anzeiaeiitl , n ersebenl .

Dleuötaa . de» K. Januar ISZll.
Bad . SandeStKeater . ^Das Dorf oline Mlockc".

Ausana , Uhr .
ol 0 flc » m , Waldstr . Vorstellung «ibds . l -!j llbr .

P a l a N - T >1 e a t e r . Neues Proaramm . ^
iinftlerbauS . Karlktr . Koinert nachm»tta » s

S Ukir .

Vom Wetter . Wetternartirtchtendienic
der bad Landcöivetier -
warte in KarlSruve

Aus Grund land - und sunkentelcarapblscher Meldungen .
BeobaAtunaen vom Montag . k>. Januar 1S2V

8 Uhr morgens >M E.H .«

O r t

Mamburg
aSbelöniflsberg .

«Zertin . . .
yranksurt .
München . .
Kovenvagen
Siocklwlm .
Hooaranda .
S? odö
Paris
Ä'iarseille . .
Zürich . . . .
Wien
SZ».>obawt >»na «!lrbadisc1 »« t: SiS «tterstvitcn >7*>moivenS »

Xt.-. ri Vrulie Teeiiö »? ! r'7
^ "

i »
^ ' !- - i W - Ur . Niedr .!

flid, ^ Tcmv . ,
mm Mnrui

r»
Su

Wind
Wetter

Nichtg. Stärke
NIM

77S. t
771,3

—1- 1 WSW
schwach
sidwach

bedeckt
bedeckt

7«7.»
7L4.8 - z

N
O

schwach
itark

bebecki
bedeckt

77V.Z
7VZ.V

— l »
- lk

1
WSW

SW schwachschwach
wolllS
wolklS

— — - -

^ tieder »
schlag d .
lebten

Std .2«
mm

»
y
0
0
V

Wind
nacliis ! Richtg Stiirkej

Glieder
Sctt - rischlSge

7V4.8 ^ » ! 1 ^ NL 1 ichwach ! b « d« t «' u

iZeliwerg «Schw .i See iöhe — w

Konlgltulll Seehbhc SVS m

7SV .7 >- S ! - S : - NO ^miibig ! bedeckt i>

Allgemeine Witterungsübersicht .
Seit Samstag bat die Luftdruckverteilung eine

wesentliche Umgestaltung erfahren Ueber Nord-
weiteurspa ist ein Hochdruckgebiet erschienen, das
sich ssit gestern erheblich verstärkt und über den
größten Teil Europas ausgebreitet h- t ; nur der
Süden gehört noch dem Gebiet tiefen Druckes an .
Da » liovd^südlichc Druckgefälle verursacht bei uns
rauhe nördliche hiS nordöstliche Winde bei leichtem
Frost . Mch der jetzigen Drucklage steht eine längere
Krostpertode bevor.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , «i. Ja
ttuilr. nachts : «südbaden noch molkig , von Ztorten
her beginnende Aufheiterung , trocken , Frost zu -
nehmen? .

^ilisin -Biaiieritönd «. morgens i> ttvr
S. Januar

Scvullvrinlei . . . 2,»l> »>
Kekl »,SS m
« ia «»« u,0t »>

Mannheim
- ni

4 . Januar
2.b« m

m
^ >j 4i> m

mittags iL Uvr 6.S7 m
abends ^ Ulir s>,Sii >»

- 7 .K7 m

» uskuntt « , SSxM
ZtXZ Uesckzttsstelleii

tZarantlectepKt ^tsik AX) >X>V.
ein7S>- li . » l>0li»Lme !it8ZUZl!ijlifte siif jeijsmgni !

^ XVonÄtstr » öe z , lll . telept , 4bb
^ KüroZieit : 7 ^/,—4 Ukr 6urcblsuk «aci.

<Se »te 7>eki?eit 7»j,— 10 unct 1 —4 vkr .)

SilNeii - NSM - Wer - Wan ^ ii
sowie t^n^eTieker aller ^ rt beseitig unter Osrantie
mit sicherstem Lriolz; unä billigster öereclinunA äie

llnxezelek «r VertilZunk .s Anstatt

nueokAc » 5p « i » « zL «

Karlsruhe Ai1 » rkxrklkenstr . 52 Lüro , v -u, ., 2. 5t .
Abonnement iür ciie tterren ttsusbesitzer unter

xünsti ^en lZeäinxunxen .
lutngjiikrix « Speri »Iiit diesem Oebiete .
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Wirtschafts - unö HanSelszeitung .

I ^. a .» üi,uck der uni einer
(! l»ifsre versedenen Artikel
ist nur unter Quellen -

havdslstammür Karlsruhe und Landesnürl -

schaslsstelle Ses badicheA Hanüwerls .
Wir erkalten folaende Kusckrikt :
Sclion im Oktober des vorigen ^ abres bekakte sick

die Handelskammer Karls »übe aus Grund einer
Anreauna ilives dem Eisenbandel anaebörenden
Kammermitoliedes mit dein Plane der Landeswict -
scbaftsiielle des Dadiscken Sandwerks . einen direk¬
ten Verkebr üiviscben Eräeuciuun und Handwerk da -
durcb ber/msteUcn . dak sie in KarlSrube ein arokes
Kentrallaaer erricktet . um von bier aus das Sand -
weik mit Eisen und Elsenwaren zu oersoraen . Die
Öandelskanimer fükirle in einer Einaabe an das Mi¬
nisterium des Annern aus . dak die Landeswirt -
scbastsstelle bei der Durcl >nibruna ibrer Abiickt s>u
einer direkten Wcltbewe,berin mit dem Handel wer¬
den würde , der olmebin stlwn in den bier in Betracht
kommenden Waren mit den arökten Schwierigkeiten
au kämvsen bat und stark eiuaefcknürl ist . Dabei
wies die Kammer daraus bin . dak es , abaeseben von
der aeldlicken Sebädiauna des Sandels , die natür¬
lich auch in steuerlicher Hinsicht von weittraaender
Bedeutung sein würde , auch vom wirtschas -. licken
Standvunkt aus unmöalick sei . dak der kleine Hand¬
werker auf dem Lande obne Zwisckenkandcl unmit¬
telbar von einer Zentralstelle seinen Wünschen ent -
svieckend bedient werde . Lluch erschien es der Ka .
mer sraalick . ob der von der Landeswirlschnslssteue
beabsicktiale aenossensclmst ' icke Kusammenscliluk in
aleicker Weise die Kreditverbältnisse der Almebmer
beurteilen und berückstckiiaen könne , wie dies der
Handel dank seinen iabrxebntelanaen Erfahrungen
au tun in der Laae sei . Sodann verlanate die Han -
delslamnier . dak die Neaieruna Handel und Hand¬
werk in vollkommen varitätischer Weise bebandle
und keinesfalls die Bestrebunaen des Handwerks ein -
seitia beaünstiae . etwa durch Kuversüaunasstelluna
von Beamten .

Das Ministerium des Innern teilt daraus
der Handelskammer mit . dak von Reaierunasseite
die Tätiakeil der Landeswirtschasisstelie nickt durch
Äuveifüaunasstelluna von Beamten aefördert werde .
Im übriaen müsse es davon aliseben , die Haiidwerker -
kreise über wirtschaftliche Schaden aufzuklären , die
etioa durch Makncibmen der Landesivirtschastsstelle
einträten . Das Ministerium müsse es vielmebr
Handel und Industrie ü̂berlassen , iin freien Wett¬
bewerb die Abnehmerkreise au ? die bestebenden Ver¬
bältnisse aufmerksam au machen . Die Handels¬
kammer Karlsrulle bat sich nunmebr auch an den
Badischen Industrie - und Sandelstaa
aewandt . damit dieser gleichfalls bei der Regierung
die bereclitiaten Interessen des Handels vertritt .

Amerikanisch ? Kredüe slir Europa .
Einer Reutermelduna aus Washington ansolae

macht die Korvyration der Krieassinanaen bekannt ,
dak vier Vorschüsse bis auin Gesamtbeträge
von 17 Millionen Dollars an Fabrikanten ae-
wäbrt werden , die für das Ausland arbeiten . Die
Maknabme wird als erster Schritt der Neaieruna au
Guniien deS Wiederausbaus des zerstörten Eurova
bezeichnet . Es fallen unter die Vorschüsse 4 Milli¬
onen für Lokomotiven für Voten . 5 Millionen ftir
elektrische Maschinen kür Frankreich und Bclaien und
Landwirtschaltsaeräte für Ennland . 2 Millionen für
A ^ ^ ^ ^1?/! ! ' " ^>! k»!^ '5,',M

Im Verlause einer Zusammenkunft mit Vertre¬
tern der ausländischen Presse erklärte Direktor
Leber von der erwäbnten Korvoration » dak ein
internationaler offizieller Markt ae-
vlant sei der das beste Mittel bilden würde , um
Garantien au schassen , auf die aestükt den notleiden¬
den euroväischen Ländern langfristige Darleben ae-
wäbrt werden könnten .

Nach der Melduna eines Berliner Blattes sollen
Vertreter amerikanischer Banken in Berlin über die
Gewäbrunn von Krediten an Eurova erklärt baben .
dak auch Deutschland und Oesterreich dieser Kredite
teilbaflia werden sollen . Die Kreditaewäbruna soll
von Koyaern au Konaern erfolaen und bauvtsäcblich
als Unterlage für Lebensmittel - und Robitosfab -
kommen dienen . Nach Versicherung der amerikani¬
schen Bankiers wird die Anaeleaenbeit bis aum Fiüb -
iabr nereaeli sein . Auch sei es nicht ausgeschlossen ,
das, schon ^ oonto -Kredite bewilligt und Nahrungs¬
mittel aur Versüaunn gestellt werden .

sBei der vonwbaften Ankündigung eines ameri¬
kanischen 13 Milliarden -Kredits an England bat man
es anscheinend mit einem Manöver au tun . D , R .)
Die Ausführung des deutsch -polnischen Wirtschafts¬

vertrages .
sEigener Berichts

0 -v Posen , 2. Jan ^
Die Penuuen Ziffern de» deuisch -polni 'chen W« ren --

<n «!N!sAi,ch>es. wie er in , den Berliner Verhandbungien
Veveinlbart winde , sind :

Deutschland liefert :
Monrrtlich 7S (XX) t Köhlen M 120 ^

die Tonne , 5 Monate lang , . .
Einmallj, ; 50 (XX) t Kohlen aus seinen

Vorräten .
Leihmeise ö<XX) Zisternen cmf 3 Mo¬

nat « , zn , 1kX> ^ monatlich . .
Leihweise IVO Lokomotiven und « AXZO

Wa .g-non,? <nvf l -iO T ' «e . . .
400 Waggons Stickstoffdünger , die

Tonne zu 10V» ^ . . . .

460 000 000

« 000000

1500 000 „
S 900 000 ^

4 000 000 „

Polen liefert :
Jngesamt fiir 471 40» M ^

5 500 000 Ztr . Kartoffeln W 16 88 000 000
100000 Gänse ziv 20 ^ . , , 2 000 000
20 WO ? tr , Melasse zai 15 . ss . IOO 000

I OOO 000 Liter Spiritus zui 30 ^ . 30 OVO 000

Insgesamt fiir 12» 30» «» »'Der Ueberschuik zupimiten Deutschilonds beträgt
demmmcki 361 100 0<X>

Zur ??örder » na der enalisck -volnikchen Hnn ^ els -
b -̂zi k 'inne « n urle in London ein Polnisches
Wir,schaftskomi ee ge -iründet .

pfälzische Zndusiriebemühungen um Saarkohle .
Die Handelskammer Ludwiasbafen oirw^iat den

Versuch , für die vkälaifche Industrie aeaen
Komvensationslieferunaen von Waren
Sagrkoble au beschaffen , soweit das volkswirt -
scl» ftli6 »e Interesse des Inlandes dies auläkt . Die
einaelnen Firm -' n . die an einem solchen Komven -
sationsverkebr teilaunebnien wünschen , sind bereits
um ein Verzeichnis der Waren , die sie au liefern im -
« anhe f orden ,

Interessengemeinschaft In der Zuckerindiistrie .
Awisch-eid den Verwaltungen der Zuckerfabrik Fran¬
ken,thal "und der Badiscken Gesellschaft für Zucker-
fabrikatien Waghäusel ist ein Vertrag zur Schaf¬
fung einer I n t e r e s s e n ge m e i n sch <rf t F r a n-
kenth ^ l - Wcr ,ghäusel c>il'«efchloss en Wörden.
Diwcb die IntcrefsenMmeinfchaft soll die Zuckerer -
zetl'Mina möglichst gefördert werden . Die Zucker¬
fabrik FrmlkentlMt hat in einer dieser Tage abge¬
haltener » ßj»- V . die Erhöhung des bisher 8 .40 Mill .
betragenden Aktienwvitals um ^ 4,80 Mill , Stamm -
a-ktien und ^ 1.20 Mill . Vorzugsaktien » welch letztere
zunächst , mit 25 Prozent eingezahlt werden sollen ,
beschlossen!. Außerdem hcrt die Badische Gesellickait
für Auckerfabrikitüm in W ^ghäui 'el eine <». o . G .-V.
cinibcrufen . in der über die Erhöhung des gegen¬
wärtig 7,70 Mill . betragenden Grundkapitals
d>urch Ausgabe von eben 'nlls 1 20 Mill , zimächst
mit 26 Prozent einMizahlenden , Vorzugsaktien aind
außerdem uin 5 .50 Mill , Sti ?mm « ktien Beschluß ge¬
faßt werdet » soll. Danach werden beide Gesellschaftenein Aktienkapital in zleicher Höhe und gleicher Au^
swmmenisetzunig von <,» 14.40 Mill . haben .

Msen - uns ImanMe . öunLen . .
Frankfurter Börse.

M . Frankfurt a . M . , 5. Jan . An der Börse war
die Geschäftstätigkeit sehr rege , da neue Kaufauf¬
trag des Publitums vorlagen !! die Tendenz gestal¬tete sich für die meisten beimischen Papiere fest.
Sehr Ilebhafte Umsätze entwickelten sich in Montan¬
werken , von denen , Deultsch-Luxem !>ura 10 , Harpe¬
ner 12, Bochumer 16 Proz, » E^elienkirchen mit 330 >Z
<mk den vorgestrigen S <l'!!,uhk/ >rS 10 '̂ Proq , höber
gingen . Auch die übrizen Werte zogen an , so Man »
nesmnnn ! und Phönix , BcM ' Elektro - P îpieren hoben
sich Lerg -monnwerke 24 Proz , auf 210 . Kaliwerte
logen ebenfalls bei erhöhten Kurien und reger Nach-
ft?age sehr >est. Feste H ^Mug zeigte der Morkt sür
chemische Werte . Hier wurden Bad . Anilin prozent -
we?>e zekobên . D« nnler Motoren anziehend , des¬
gleichen Benz , während Adlerwerfe Klever schwan¬kend waren : 284—208, , Schiffahrtsaktien zeigten
feste Hallbumg. GeKestert gingen Schantung und
Lombarden hervor . Am M<-rkt der A» SlandSv >,>-
pie » ,' war die Tendenz schwächer bei stillem ' Ge¬
schäft, Kvlcminilwerte , besonders Nen -Gnirka schwach.Heimische Anleihen behauptet , Privatdiskont 4 Pro »,

Frankfurter Kursnotierungen .
^ Jan s Ja

Ledert , Adler
K Qvvenh . . «zs -

MalMf , Bad .

VadischeVank i« —
Darms . , i?z.Deutsch , Bank ni
Disk , lsi
Drcsi >, Vnnl : -g ?S
Oest . Länderb , —
Rbein , Kre¬

ditbank . IIS, -
Scknh , Banko ,
Siiöd , Dl, - G l2Z —^
Ä̂ iea , Bank » , ie . -
Otrvmandank
Boa G » k; st , 2- ' o
Gellenki '. itien o :2, —
»>arvener 2L8 —
('auraliütte

Sersichg , —,Bannes , Grün
K Bilsinaer —

Cemcntwerk
Heidelberg

Cd, s>« > r,Ber .
IMannii l , , —

D Ucbersee mz —
Junali, . Mebr.

Scüranlberg —

141 -
12? -
5» -
181 ZS
I5V 7Z
IIS —
IIS .
121
vsso

2K5 -
ZN
W -

184 S0 IL4SV

7M. -

IWeindeimI
Bad , Maschs,

17« . 2« -
«Darlach « iszvo igz ^

Maschs, Mriv -
ncr lDurl . I 2S« — 2S4 —

Mn !chs,Hciid «i,
Neu . Stälnn .^Maschsnenid ,
Kartsrnlie 222 — .

Schtiiut ^ Co, . _
Oderun ' el . , 2» ,- 2e? s»S « niner Els ,

Baumwollk . - —
Svinn Cttl . , ixz - lszso
Udrens Bad .

I^ nrtivang . I -
Waaqvniabr . '

Stichs , . — ZUZellstvssabrlk
272 -
zso -Zuckers, Bad , ^

Zuckl 'Zuckersabrik
kvranlentv . ««

Dem SUberpsar ^
ein «jormerndes stock !

Die f^reuncie cler fainilie O . öeclc ^
Koon5trsge 25 . v)

KsrlstrsLe 44 — 1'
elepbon 156,

je6en ^ onw ^ , Dienstag un <!
Ovnnersta, » von S UI>r sn :

in den kestaurationsloksliläien
kerner im Ssai «

Aiittvock , sdsncls von ^ 7 sn
freilaZ ' / .zS ?um S >̂ Nt- Iee

unct Samstags ^/z ? ^

llllkkiidriiüg liü sWilüücds !

lüWSZrMSMZNsSM .

berliner
Berlin . 5 , Jan . Die

^
Wo^ âu n ä chs t» etwas unsi cherer ^ Haltun g . anaeb

«o>,-
vörse .

Börse begann die ntue

lich infolge der neuen Sieuervroiekte des ReickS-
finanaministers Eraberaer . Voraeitern besonders
gestiegene Montanvaviere . wie beisvielsweise Gelsen¬
kirchen . sowie die meisten Kolonialvavier ? setzten ab¬
geschwächt ein . woaraen andererseits Montanvaviere
wie Bochumer . Deutsch -Lurembiiraer . Phönix Nbein . .
Stahl und Rombacher Hütte und ferner von Valuta - '
werten Deutsch -Uebersee Elcktric recht ansehnliche
Kurserböbunaen erfuhren . Auch Farbwerte wur¬
den erbeblich höher gekauft . Von Sveaialwerten
sind Rhein . Braunkohlen höher au nennen . Von
Bahnen waren Lombarden bei 6 Steigerung be-
vorauat . Am Anlaaemarkt herrschte geringes Ge¬
schäft bei behauvietem Kursstand . Unaarische Ren¬
ten waren benehrt . Die Halluna gewann im Ver¬
laufe namentlich sür Induitriewerte an Festigkeit .
Aber auch Banken wie Deutsci e Bank waren böber .

Berliner Kursnotierungen .
<! Jan b Jan . Jan S Jan .

^ chaniunqbh , S7g S7S — Gcüenkirchcn ZM — zzssoGr , Bl Stra -
kenbalm , I2< —

Lombarden
Prinz -Hrchbb,
!7ricnlba ',n 4«, ^Är « o Tchifs, Z22 -
DeutschAustr . iss» ainbVakeik 127, - .
Vbg . -Tüdam 2ZZ2S
Hansa Schiff, A« zzNzrdd Llvud iZiB Sandelsa , isiso
Deutsch Bank 2S450Disk , Comm , IL2
Dresd . Bank 143 7Z
Oest» rr,Kred 114 7S
NeschSbank 1 z ,
Sinner Br , 271 -
?! ccumli !at , Wi,—Ildlerwerke 274 7S
A , E , G , , 2W
Aluminium
RnaloLonIin Z' v.-Agsb .- Nnrnb 2IS -
B .,d Anilin « «,-Bergin Eick 2vö.—B .- l , Aul, , M
Berl , ?) knich 23S . .
Bing Nurnb 2 Z,
Bismarck !.' , , 2S0.
Bochum i^ nh 2S4, —
Gebt , Böliler 2« .—Brown Bov , —
Biiderns Eis , 2?S.
(>Iiem,GrieSk>, 23S —
(sbem , Alberl 488, -
Daiml , Mo «, 276 .Dcssauer tyas IZ? ,Deutsch - Luv , 224, -
D Uebets , V I KSS -
D,Eisb S,W , ISS.-
Deutsch Erdöl 5W ,
D , Gasglül,l,s «l« > - Silo

I2ZS0
44 -

W2 -
«22 -
Z«4 -
IM -
128-
237 SV
ZS0 -
IZ4-
ist so
2/0
Iti4S0
ISI 7S
IIS,S0
144 -
284 -
S4S,
27S,
l̂ 8 ' .
Z2SSV
220
4,'S,
2tÄ -
2<0
214 7S
272 .
2S« -
240 -
228,
24S
^ 0 -
277
I4S . -
23 i ,
7,0
20S -
S7S -

Deutsche Kall 2MDeutsch , B>afl 24« 7SDeutsch Eish
Dun . Nobel
vlbers Karb
CschmZieram
^ e ! t , Gnlll .
Gaggenau
Gasm Dens

Devisenmarkt .

210 -
IS4 7S
ZW .
2SSS0
25SS0
IL4 7S
IWS0

2SSS0
2S4 -
2 Sb0
18 . S0
Z22S0
2N -
258 SO
170
IK4.

Z2S .
Ken schon?
Koldichmidt
Gritzn . Masch _Hann , Masch 4<zzHann , Wagg Wvaroener , 274.Sniver Eisen 2Sü
Hirsch Kuoier 2S7 -
« eckst iVarb , 2gg
Hösch Eisen . 2SSS0
Sodenlobe ,
Kali Asckersl
Kostli , Cellnl
Knrsl >ä » ser
Labmaoer Co^ aurabütie
Linde Eism ,Ludw , Löwe
volbr , .'iem , ,Mannesm , ,O '̂ er Eikenb
Ob Eisenind
Ober Koksw
O >e » st, -Kovv
Pbö » Bergm
Nbeini, -Kraft W
:>ibein Metall —
:) ,' ?iein Siadl igz .ylitte 221 SV

2! . KU
A-nsa

Schuckerl t5o , Ivo .—
Siem -Halske 271 .
Sicti,B » lkan
Stollbg , Zink 2^ ?S
! lirk i abak iv 2
B K, - No >tw , 2^ <Si>
Ber Deutsche

Nickel , , 2SZ. -
Ver , (Älanzsl, 8»«, -B Ztalil Znv zss. -Wand , Kabrr , zzz.Wes«ereg,Alk z .? -

isoso
2SS -
24S
IM
144 7S
187
720 -
283 S0
144
22SS0
Itt . -
170. -
Z12.
2->t, -
ZI2 .-

ilil 'Mb
Nniaersiverk
Sachsenwerke

I8S -
Z2S -
25» 2Z
400 S0
3Zt -
2, - - ^
25S —
2SZ. -
ZoZ -
3l2 7S
ISZ
2^2 -
247 -
I4Z , - '
I4S . .
IS4 - ,
227 SV
WS -
ISI —
228 ,
I 2 -
17« S0
ZIZ —
253 .—Sit . -
2VZ- ,
2^j
2S^ 7Z
2ig -
i>I» -
I >̂2 —
271 . -
2KZ -
2^S7S

Ituo

2SS. -
S.S. -

Zells«, Waldv , 278 . -
Ot ^ ^

3S0 -
Z g -
27« -

. ' «avi Minen !>2i - soz -
Oiao ! Genutz t« i , 4dij -
Pomona . 7z 0 78SS'Baliiinore 314 - zu / so
Canoda . 101080 !-Sz .

"
« vntll West 4Lj>̂ - 4SZ, -
Steaua Nom ĉ zg .
Deut , Peirol , 470, - - 4sz —

Telegraphische Auszahlungen für :
an iu >

E eld Br >es
Holland 18KZS0 1LS8 -S
Dänemark 94» 2S , k« 7S
Siuiveoen ioes2Z io?ii ?o
Zcvrii' egen I0VZ2 . !0t07S
S >b >oeij 87Z2S 880 7S
Oeiterrcick - Ungarn . . zz70 ssso
Wie » 2s » j z« oiBadavest , zz43 zzss
Prag » l >z 8 > ?s
Spanien »41 ?s S4Z 2j
Helün >>ors . . , i4Z >4g 0

1872
S4l 7S

ics > 7S
IM4 2»
Wti2S

Z2 4S
2SZS
Z2 20
WZV

SS'. SS
14? 7S

r
IN4 —
S4^ 2S

IVSZ2S
I« k 2Z
881 7Z

2 SS
25 4S

Z0
80 70

!,« >7S
. II

/. K.
2/ . / Z,

mit N >n , « Nkv !n>
l ! n , K.irisrul»:, l^«Le " se>c>-
sti atZe, erk äi e ick meiner»
scits kur »ukxeiöst.
L ! »biZ <i,S ?«' » uN. kreslsu,

> Ziire Zutun, « M
(Y. genwart . Ber -
Aangenlieit , Lebenö -
schia >al nsio, be¬
stimme ich Ihnen ge-
nan imBorausdurch

, ^IslrvIogie . Nad , geg
^ iPsn,Brief !n, ^ >>?»l
tut fiir Aitrologis
v>! " rln , S « «i °> c

Hausierer
kaust den Bedarf

Enaroo - HauÄ
s . RosenthaZ

e Vocoder

HsMokcs !> ÄN !i!e § tk ^ ! er .
Oienstax , clen s . )»nnzr IS 0.

DüZ Dorf okne Nocke
Volksoperette in 3 ^ kten von Löuarä Xünneke .'7 Ukr .

Kronen strafte 47.

Wei ! inAclitLse ! el
'

lillek SiizeüL
'
üSü lüi SlMIkttZkLcrde .

«IIIIIttIIIilIIIi ! » IiIlIIIIII » I ! IIlI » IIlIIIlIIUttiII ! IllIIIII » » IlIIIIIII >

^ snisrZunA
6er am

vonnerstsA , cZen 8 . i92 (1, sbencls 3 lllir
in tien ösieet äes „ Lolosseums "

, Vi/alclslislZe lü/18
8la «kiticlencleii

Weiknaclits - kreier

verdungen mit öem 15 . 8UtulsUke8t
bestellend sus Konzert , Vorträgen uncl lan ? .

klier ?,, I,iclcn wir gi !e ^ n ? esie »ten im ffntel - . Ksffee -
un6 Vi' irtzcliaf '.sgevverbe nebst iiiren werten ^ sniiliensii ^ eliöri ^ e !,
sowie l^reunäen tiekiinnten unU Oöimern kokliclizt ein .

Oer VorZian ^

cles Verbsnäes 6er OastwirtsZelulken .
kükv : I? üppurietsIs3lZe 22 III .

in sSmtliclien /Vbteilllngen .

ZslNZws , 6ea10 . LsQuar ! y20
im xrolZen Saals ^ er festlisl - e

Winterfest

^ ocierne l. iclitspielbüline
klerrenst alZe >1 l ^

elcpkon 25V2
i,!iUii .U>U» U>Ni>iiIiiiiiiI^K!» !M

Meniitsß dis ln
'
it kreitsZ !

/Vus unserer Serie

üiizil
-

ücde NeiÄensttile .

W gMÄNs

filmromsn in 5 bitten
Hsupl <isrsle »erin :

Reils ^ lu ? 5 nsz ^

Zonjs
in 6er I1s »p «ro >Ie ijes Zi olZen film weiks

Liy ösZ

LedieksZis

vrsmatiscbez l.ebensbilci in l Vorspiel
uncl 4 ^ ktsn . ^

Viusi !<s !iscl>e t.ei «unA :
Kspell meister Mliülz .

HS eintrsekizzz !

vonnerswA . 8 . ^ anusr
» ben <! s 7 ^

5 . KÜQ5Üer - ^ on ? ert
cler l<on ?ert <tiielction Kurt >Ieuie !lil .

^ . rtur 5c ! ^ öds !

lleM Nm
- lllmd

VZQrkZ ^ eSzg .
Lctiubert , Lc !? umsriy . !

Karten ?u b .bv 5.5» , 4 40 ^ Z,Z0 ^ >c. b - i I
I/ «,ri Uolmusiiclien -
IXUl i I,cU ! ciUt iisnölung , 1u <;o « um -

>V -i!cistr . Zy. von iv - i u . 3- t> Ulir .

üiÄieü >lmZ !! li ^ Iie !llIe !! Zcüii ! »

x»rmtier1 wem «
^ ülMjl- ^ ZikkMSZZSI'

INall . leiten vorrr-itiL >vlte
xveruen 'nei

ir sacti ^s-
man mit
QakunUelür xulea

Versanc! >ac!i susvaNs.dcknM .

Mit

kmzct ! ! .

Mitwirkend « -
klerr !<on?el-ts5n?er K . ^ iiNei ' von dZer ivantÖn ) ,6ie SttnKer-sdteüunxs uncl ä :»s vo ^pelausrtLtt
cies 184b «l êitunA i iaupt!. herbei ') ^einer ^ bt . I 'urneninn ^n ui 6 einer Muster

rie ^e am sowie cie8 ttanmonie -
Oreksstens ( l^eitunx Nerr tt . liucioipk ».

Zzälijllniiiiz ß lliik ksom piiüki 7 U!ik

6er Veranstaltung Kaden nur Lrwscksene^ ut ' itt .
Eintrittskarten kür ^ it^lieler une^t?e!t!ick,kür äeren famiiienAnxeUürie 'e 1 sVtlc.i tür L .n

Züllkukrencie ^ /Vuc.
KQrtenansMde kür ^ it^>ie6er un6 äeren Hn -
^etiori '̂ e nun VsnaerstaL . S . 6s ^5ts. , abends
v »n d - 3 Ulir im Vere?nsIo ?<» l, /<Ite lZiaucrei
l^iint ; , verreist ». 4, un6 l' reits .st, 9 . cis. /^ ts .,»n eleu l 'urnkatlen , kür Lin .̂un ?lii-encjL aiclz

Lamsta^ sden ^s an cler ?e-,tkallel<a88e .
Okne L)Zrtk^ttslcÄ^ S kat niemsncl Zutritt .

üi !kÄ MülZW

a^ ^ ttslltsllll!', IZÜ !-
Nil ü z !Mz «. kiim .

Die erst 8tuncle 6es !
neuen l(u ' 8us kiltciet j
l^ ienstax , ci. 13. 6 . /Vi.

>9; tt . ebenso ein extis !
! Kur5us kür Vor;;e

scliritt . (Î eueslelan?.e)
^ n -nel . iunAe ' i<öNnen I

^ nocZi ZeniacUt werben !
i<apelleu3tr . !6,vormltt .

LmMuzizeii
? s>sv 2 IH5»SS u

LsdrsuLksmu«ts «
^ fg.̂ öio».sn N . lZllZiLiIe > 05 ,

Wi kelmstr . 24,1 sreppe

? >Wl ! l! - ligs >! lI >IlSi >
ex ' rs büli ? .

K
«>

2 , „ - D ?
ZL ^ 5

- ^ L" s v S
Z

^ 3 <1, M

^ » Z » >»>
^ 2:

ZA
A . « -

Tapeten ,
reichhaltige Auswadl

^ urauv ,
DoualaSsrrake ZK,

bei d Hvtvost Tel Z-Nk
tieliern v Tavezierard
Muitcrloll . ». Diensten .

(Flcttr . ^ ochcr und

Hc,zöscn
Warmwajserbcreiter
Beleuchtungskörper

EmUöchmidZLK ^ i.-
!taiicrftrai ?e

^ MmzrLeSt .
llzu8 !iz >iung8dijs8isi ,

reines Material , empkieklt

I . ezp ? ZKer
«gute eckte z

e ! ^ e

! >Iur mocl forme
l ßuts Verarbenu izz

rolje 4uswzl >
>8stu mslZi^e kreise

öezvvlleki gisS«
tiiz»>vlil iinli diillgsi
AWZKZ -

Settnsssen
wir .' soksrt veseiti l

ieclermann er >ält kostenlose
/̂ usku .kt uack :ade von

H.iter unU fiesetileckt .
,1«, meil , Hi,tisesibiii:l>,Auli:s!Sn
sci,«-!,ntli»lcrstr. 4Z. 2Z.

i(k!W !öUgfv l. SiZkNlNlöttZ
nup

i -(Zsl - fs
'
lgllsiLiiZis. L !

l treppe
ü 2o

>ie en t-» . zp >«g«>^ ^ ,
i>IS>ie Zciiloli,lzl̂



das Handelorcaistcr k Band n O . Z . 24 ist», Än oas vandetsreal , - -° > >̂ >rma Ztl,̂ inische Asphalt - und Zementvlatten
N' rir <»eselllchasl mit beschränkter Haftung , Karls

c n êiragen : Durch (Äescllschasterbeschln« von
-. ^ " eniver tütll ist eine Aendernng des Gesell -
. ö ^erti ags vorgenommen und der Gesellschafts -
, uaa neugcsaht worden Hiernach ist Gegenstand

unterncliuieüs ^ Die Herstellung und der Ver -
vv „ Baustoffen und Ausführung der damit

Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 6 . Januar I9?k Mr . 6 . Seite L

. vo » Baustoffen und AilSfuhruna der i
/ ° >» >uenh,lugenden Arbeiten : insbesondere Her -

vo „ Asohalt - und Zementolatleu . Das
^ M 'nlavital ist um Zltlllw Mk . auk SllwlU Mk.

' oiden . Die Dauer der Gesellschaft wird
Wirkung vom I Januar lij -̂ l zunächst bis
> . mbcr lü . ll festgelegt . Nach dieser ^!cit läuft

" ^ en . ng stillschioeigend immer auf 1 Jahr
sofern er incht von dem Inhaber eines

^ ^ '.nsaiueits g Monate vor Abtauf des Ge-
^ alires , erstmals IvätcftenS am Juli 1K2».

ixs/ s !" eines an dle übrigen Inhaber der Ge -
^ " >> ' nnteile zu richtenden cingelwriebenenBrixfes
,v ' " üil, , ,vird . Das GcsellschastsverhältniS bettelit
» lrov Kündigung weiter , ivenn oer Gelchafts -
^ > des kiindigenden tÄcsellschafterS spätestens

>> ! » -") - ^ » cli erfolgter Kündigung an die übrigen
i,,.

'.̂ " schauer iilieriragcn wird . Äeder GeschailS-
i» I . , »" r selbständige » Bcrtrelung der Gesell -
!»1. ^krrchiigt . « Volk Soepk . Kaufmann . Karls «
übe . js, weiterer Geschäftsführer bestellt.

Karlsruhe , den Z. Januar 192V .
Badisit >eo Amtsgericht » 2.

^ acl i sc ^ s s
- l< u ri Ltvsrsi Ii s .v .

Wslcjsl5»ks 3 , ^ si-n ^uf 26
' ll^ /H/aFS 7S - /

// - / /m
2 - -/

H «. s/e/s »o/r 2—^ t////'.
l^?/i / „// <5 be/'

pt)/7 tt/kc/

/dsste,t/ose
p<?̂ ,/«/ <?/? aus-

" ,> t/s/' Ke/7/k«//̂ /e/'
^ - eu »v/n

k^ . ?«///, „
</s a'/e 5ttV5

^ ^ > iL / //l "«n t »I»
»), - v FV»
V/, . ,

^ ^ <5«» ,F«»̂

>̂v/? / ü/' 0 50 »B.
I ', ^ ^ /</,// >«-/? ll . 7oA?5?<?f/5l/kL6».
ät , , ^ F . 5 «'?, , »»/?»' ,F/s

> KKe/Mvi/e
ÜN ? . jZNI ! ^

î »pp. . sm(-rilc.)
v . » S. unlj

vkvvllkuntl «

dexinnen neue /Xken <tlcur,e
kilr I >»ineo u»6 n -rrea IN

St « nognsflki «
^ niitn ^erlciu ?)

Mssviiinen »
» «- kn ^ iden

,^
' Ur.-5 t>esdsi >.ktißen xvir de ! ^ enügenciert-eieilj ^ unA einen Xursu » in form von

. Vvnrsgen üoer :

> - SiiLnr « sssn ? L
-<auueuie Lesmte usv , Uie Kenotoisse
in Uucliküdrunx besitzen , sbrukalten .

" ^ ülirl >c>,e und
vereilvviluxzt Uured die 5ctiuII <.itunx der

^ ^ üiüiinl ! e >MllIs . . Ner !iiir
"

» Nsnlk « ^ erlstraL « lZ ^ « lopdoo AttS

Danksagung .
eiî "^. Nrbeitcrinnenheim des Nad . Krauenixr -
von -5 '̂ » kokende gütige Auioendungen erhalten :
den ^ Hoheit Z>rau Prinzessin Mar von Ba -
brn n- !! Äommerzienrat Moninaer 2«.

!> ^ ^ !>o Müller SN. ^ rau A . Lautcr SV,
5 " >̂ acr .-Z!ot Ziekiler ö . strau Geh . Rat' ^ k̂ rau i^ cb . !>!at Bechert b. k̂ rau Nat .

« Nnilier Dietrich Ii« . N . A . S. Kr.
k«, ^ eidcmeier S. Hrn . G«b . Kommerzien -
!>iNl5

' °»!? >) ritdrich Wolfs u . Solin M . i>rau

Ii

x -b

k>n , f,.^ » lls i> rau ^ ann » Schnurmann ll !,
Kl> Rat Müller IN. Hrn . Äon^nl Bieleseld
«»ra » m ." ' Kreditbank A>. Krau Hoirot Trofi 5,

Kvun » . . !» at Loren » 20 , ftrau Geh . Rat
">. b ^ l> r .' u Geh . Soirat Artiold lv. Sr .
^ °

,. , ^ Arat Oechelhaeuier lv . Krau Geh . Rat

diele reichen unö willkommenen Znwen -
sjir iäihalluna des Arbeiterinnenheims
öas i>- , !' " ^ ' " de Piädclien » nd Kranen dankt auf

«cr»Uc.>lle im Namen des Komitees :
Die Vorsitzende : Krau A . Lauter .

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Auf Antrag der Erben der Landwirt Martin »lütterer > Ehefrau und

der Justin » Kuiterer in Darlanden versteigert das unterzeichnete Notariat
in seinem Dienstzimmer , Stesanienstrabe 5, lll . Stock , hier am

Freitag , 1« . Januar 1!>2I>, vormittags » Ulir .
die naK 'ieschriebenc » Grundstücke :

ä
Gemar¬

kung
5?cwer-

buch -
nummer

Karlsruhe 15404

2 164NY
3 l7 "l ,
4 l7 8 )4
5 lSbZl
6 ly lb3
7 15 730
8 1b,3y
9 17 195

10 17 b<0
ll I5I32
l2 13 595
lZ 15812
14 1 135
15 17513

Taubenstrabe 37

Neuaarten
Hriticblach
Haräacker

Tr « nschement
KirchengärteltBerggäiten

Fritichlach
Mühläcker

Krämeräckcr
Hohleich

Dorfäcker
Kritfchlach

* Auf der Hofreite steht ein einstöckiges
und Stallung , Schoos und Schweineställe .

Karlsruhe , den 2S. Dezember lgllv.
Vad . Notariat

iewann Art

Hofreite *
Hausgarten

zusammen
Acker
Wiese
Aäer

Garten
A ^ er

Wohnhaus mit

IV .

Größe

z 76
, 37
5 IZ
3 31
8 18

17 59
— 05

Wert
Mark

3
n 85
, 2 50
4 27

14 KZ
3 09

Keller , Scheuer

10 000
600
4M
150

1 V00
I 2(10

5
1 100

400
400

2 50 )
1 500

854
1 2lX)

400

Lebeusunttelverieilung.
Auf den Anhang der Karroffelmarke v 128 werden

in den LebenSmütelgeschäften
M Gramm Wen M Weise von M . 1. 43
ats Kartoffeteriab ausgegeben -

Der neue Preis für
MM beträgt m . Z . 7Z vrs WO

und nicht M . 5 20 . wie in unserer lebten Bekannt¬
machung angegeben .

Karlsruhe , den 5 . Januar IS2N.
Rakru '><»an »»»tel <, »,t ^ er Ttadt wa ?lÄr « l»e.

Vropagandagesellschaft

für MutterschaftsoersicheruNg.
Hierdurch wird mitgeteilt , dah in der am IS. De¬

zember l» w abgehaltenen Hauvtversammlung die
Auflösung der Gesellichast beschlossen wurde . Et¬
waige Korderunaen an die Gesellschaft sind dem
Unterzeichneten «osort zu übermitteln .

Der I . Vorsitzende :
l>r . A . Fischer . Herrenstrahe K4.

MMilWSMck
Karlsruhe .

Infolge der häufigen Anfragen
geben wir hiermit nochmal bekannt ,
oast

Umschreibungen
für Brot und alle anderen Lebens¬
mittel zum Bezug aus unseren Ver¬

kaufsstellen durch das Nahrungs -
mittclamt dcr Stadt Karlsruhe jeder »

zeit vorgenommen werden . Anträge
sind unter Borlage des Mitglied¬
buches bei der ^ iÄcschästsstl lle ge¬
nannter Behörde , No wart - An¬
lage RS , zu stellen .

Der Vorstand .

W/IWMMkZM

Wer
tauscht eine SZimmer -
ivobnung in Karls¬
ruhe gegen eine sota, «
in Viorzlieim ? vickl .
Ängeb . unter Ar . 7l il
ins " nabl -,ttbiiro er b.

Schön tnöbl . . mosteS
Zimmer an sol . Herrn
sown

^
zu

^
vcrm . : ?^ er-

Zwei gut möbll^ Zim?
mrr an einen lol . Hrn,.
zu vermieten :

Händelltr . S. 3. St .

Laden
auf 1 . April zwischen
Marktplav und Mühl -
burgcrror zu mieten ge¬
sucht . Gest . Angebote
unter Nr . 7tW ins Tag -
bluitbüro erbeten .

Solider Handwerker
sucht mitbl . . '. immer .
gleich welcher Stadllage .
Angebote unter Nr . 7lki>
ins Tagblattbüro erbet

Architekt sucht gut
möbl . Zimmer ,

mit oder ohne Pension ,
elektr . Lickt. Aimeb . m .
Preisana . unt . Nr . 71S8
ins Tagblattbüro e rbet .

l od . S mübliertr Ziin -
mer in nur gut . Hause
von Dame besten Stan¬
des zu mieten aesitcht .
ver sofort oder 1 . Kebr.
Anaebotc unt . Nr . 717S
ins Taablattbiiro erbet .

..
M ?

Jaden
IN verkehrsreicher Lage Karlsruhes ^

per 1 . April zu mieten gesucht .
Gefällige Angebote unter Nr. 7169

ins Tagblattbüro erbeten .

Mbtiertes Zimmer
gesucht.

Jung . Militarbeamter
sucht ans sosort

möbliertes Zimmer ,
am liebsten mit voller
Pension , möglichst nicht
z» weit von Gegend
Schlokvlab . Geil . An¬
gebote an den Portier
des Hotel National ,

Dame ans gut . Krei¬
sen sticht für ungekäbr
I4täamcn Aufenthalt in
Karlsruhe ante Pension
in nur gutem Sause mit
reichlicher Verpflegung .
Gefi . Angeb . mit Preis -
airgabe unter Nr . 7IKS
ins Taa bwltbiiro erbet -

t od . S nnmöbl . Zim¬
mer in mir gut . Haufe
von Dame besten Stau -
dcs ver sofort od . svä-
ter zu mieten aesnch ! .
Angebote unt . Nr . 7I7S
i » s Tagl ' la

Zin

^ Wß W SUW SÄ
als Ii . Hyvothek zum 1. Avril oder früher von
Selbstgeber auszuleihen . Angebote unter Nr - 712S
ins Tagblattbüro ^erbelen .

Gelegenheit
gesucht

emlltliK möbl . sucht sol.
,5räulein . tagsüber im
Geschäft , ver 1. Februar
Angebote unt . Nr . 7l7S
tu s Tagblattbüro erbe t

Men

Darlehen ,
auch gegen Möbelsicher-
beit an solvente Leute .
Ali«ebote unt . Nr . 7l>!>8

>s Tagblattbüro e ,
'xMt .

u >» tIi . Hiivotuckc gezu
in Höhe von »U» Mt .
auf zwei gut rentable
Häuser . Nur Selbst -
acber k. in Betracht .
Äugeb . unter Nr .7 >S-I ins
Ta abtaltbüro erbelen

Sank ., kräft. iüngereS
Mädchen

für 2 Pers . bei kehr gut .
Behandlung auf lS. Ja¬
nuar gesucht . Näheres

MWlÄMökr-
garlnerin

od . Aröulein
ans nur ante « Haus «
zu 2 Kindern von S u.
l/ < Jahren sii> «aga -
iiver »osort aesusit .
Vtur solitie mit guten
t >mviedlnnaen u»oUc «
sich ooritellen

MMVaguelskr . 18 .

zur Beteiligung an erstklassigem Geschäfte
von seriösem Kausnian » mit reicher Er¬
fahrung und v» ! nehmem ^ harakicr .
Dislrelion wird zugesichert. Zulchiisien
erbeten unter Nr . 7tS7 ins Tagblatiouro .

Zuschneiderin
sür Damen - und Herrenwäsche sosort
oder wiiter gesucht .

Kl » SM M !. SW7NT

WW ' AW .
. Zu älterem Ehepaar wird aus sofort

oder IS . Januar ein sauberes Mädchen
gesucht , welches selbständig gut bürger -

kochen kann und die übrigen Hausarbeiten
pünktlich und willig verrichtet .

! Guter Lohn und freundliche Behand -

I lung zugesichert . Abreise , u erfragen
im Tagblattbüro .

Ein brav . , sleik . Mäd¬
chen . d . sich willia allen
häus 'l . Arbeiten unter -
ucht . auf lS . ^ an . evtl .
sosort gesucht :

:!i oo» !tras !e s . vart .
Iiing . Alleinmädcken

zu iung . Clievaar auf
l . !>ebr . aefuchl. Zu er¬
frag Kricastr . 70 . -l St .

Ein lüngeres

Mädchen
sür leichtere Arbelt wird
gesucht. Waldstrabe U7,
i.' udn.>igövlnt ».

iVeiî gco . elnüches
Mädchen ,

das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht , sur
sofort oder später ge¬
sucht . Näheres
Friedrjch ^ v lav :i . Vaden .

Madchen
sucht zun» lS . Jan . bei
gutem Lohn und guter
Behandlung :

Haus .
Amalien « ! t« . S. Stock.

perfektes

ZiMmer -
Mädchen
das nSbeu u . biiaeln
tan » u . sich aUeu oor -
touituenden Sausar¬
beiten willig unter¬
zieht , in ruhiaea
Herrschaitohaus b >.i
Voitem Lohn sosort
« eincht . N » resse zu
erfragen im Tagvlatt -
diiro .
An ölkms NlilMen
dW eine Neine Hans -
Haltung für einen älte -

! ren Herrn selbständig
führen kann , wird so¬
gleich gesucht . Näheres
ff,' rl - S? ill>rlms^ . Sil III .

Geiuchl ivlid l » r sofort
in einen ifrael . Haushalt
zu Z erwachs. Personen
nufs Land eine lüchtige
und umsichtige Stütze zur
Leitung des HauskaltS .
Dienstmädchen vorhand .
Augebole m . Angabe dcr
Gehaltsansvrllche . ev. m .
Bild unter Nr - 7lS7 ins
Tagblatlbüro erbeten .

Wir suchen »um losortiaen Eintritt einen

Kaufmann
für unsere Abteilung Arbeltßbeschafluna , der an
selbständiges Arbeiten gewöhnt t » . KriegSbe -
schädigle lnlclligente Hanowerksnietsler knd nicht
ausgeichlofsen .

Sodann gleichfalls für sosort ei»

Lehrmäschen
dem in unserer »usgcdchnlen Negtstraturabteiluna
unier Ä' crgiitnng welegenliei » geboten wird , zur
giundlichen Ausbildung . Angebote mit Zeugnis -
abichriflen an

LmiittwiriMNckt skr dlis Z « d . Hlluüivcr !
G . m . b . H-

KarlSrnhe i. ÄS .. SriedrichSolat , 4.

suüer clem ttsuse ^ esuckt de !

KitiselStiake IIb .

TiichtigeS

AeiWMtt
sogleich gesucht .

iS -riH >tca .»e »«. n .

Ein anständiges
Mädchen

für kleinen Haushalt
gesucht . Nälieres

Biarienstr . 32 . Z. St .

Nran oder N !ädchen
gesucht kür halbe Tage
od . ein . Stund , vorm .
in vlinktl . Haushalt . Zu
ersp im Ta >iblattln ! ro >

! >rk>eiill . zu >. erlai » ge
Monatsfrau

gesucht. Lohn mvnallich
5» Mk . Douglasstr . ll ll
Munde

Monatslran .
eine ehrlili»e . für klein.
SauSbalt gesucht : Karl ,

sür einige Stunden ober
ganze » Tag dauernd
gesucht .

Knnstdrnckerei

2librecht ,
Sleinstra ^ e 23 .

utzlran
zur Ladenreinwun « ge¬
sucht :

M arienstr . ZZ. 2 . S t . .

Kräftiger , iuna . Mann
als

Ausläufer
zum sofortigen Eiirtritt
gesucht .

Karlsruher
Pavierivareilsabrik

Sigmund Wolf .
Schefsclstrake S4.

Ich suche »um bal¬
digen Eintritt » - 4
zuverlässige , fleibige

> verheirateie

Lager'
arb iter

und lerner einen
gewissenhaften

LaHMcu
INadlahrerl stadt¬
kundig .

Carl tassen.
Internationales
Speditionsdans
« aiserstrake ll«X>.

Hausbursche
mit gut . Emvfcblungen
sosort gesucht :

Adlerstrake 24 .

Jung . kriegSbeschädigt .
Mann sucht Stelle als
Ordonnanz oder irgend
ähnliche Slelle . Angeb.
unter Nr . 7ll>k ins Taa »
blattbli ro erbeI ? u .

ßssusA . lkijlsielle
mit Geleaenh . zu gründ¬
licher. gediegener Aus -
bilduuo für iuirg . Mann
mit Einiähr .-Zcuan . lz.
Zt . noch in Obersekundat
in «utem vauie . evtl .
auch Bankgeschäft , als¬
bald gekuckt Angebote
unter Nr . 7 ! 72 i. Tag -
blattbüro erbeten .

Mützen
aus dazu aeaeb . Swss
u Butter werden aus¬
fertigt . Meinzer . Bllt -
menstrafie 7. 2 . St . . Stb .
nächst Nitterstrake .

2W Belohnung er¬
hält ebrl . Binder mein ,
gold. Kettenarmbandes .
Ab^ ua . Schüvenftr . 7 ,
Wartenaebände .

Verloren
am 4 . Januar Mt . 7Z»
in 15 neuen Scheinen
il Mk . kl >. — . Gegen Fin -
derlohn abzugeb . Juud -
biiro , Vczlrksaml .

Nu dcr Mozartstialie
am SamStag abcnd eine

Waldaxt
liegen geblieben . Der
redl . Binder wird gebet. ,
diese ans d . Polizeiwache
am Mühsburacr Tor ge¬
gen Belohnung abzugeb.
Zcichsii K , I , Z .

Entlaufen
Dobermaniibunb . hört
aus d . Namcu „Hassan".
Abaua . Stadt . Kinder -
heim . Snbclslras >c II .

Hund zngelausen .
Am Neuiahrstag lies

mir ei » Dobermann zu .
Abzuholen Durmers -

beimerstr . 192 . Karlsr .»
t^ rlinwi nkel.

Meine

jlelevlzsmvMer
ist seit 1. Januar

4923 .

^ Alb . Pfaff .
Autovermietung

und Kutscherei .

^ ie doppelten Hummern .

Erinnerungen eines Kriminalbeamten .
Aon H. Stein .

13 » (Nachdruck »erboten .)
b ^ ann bereits zu dämmern , als Schlüter

>'>l» .̂ und noch einen Abstecher duich das
kl,,z .» lachte , dann fand er in dcr Dluga das

^ ^ vlski , das ihn in seiner alter -
- uchci , Elilfachheit loclre , und nahm ein pri -
" ' " cs Ziuimer .

^
^ chön mar es wirklich nicht , ein kahler , ge -

i
" liier Siaum , an dessen Wänden , besonders

des Nettes , eine Sülle kleiner . röt ->
d .I . ^ leäe sehen war . die daraus hinwiesen ,
y

" v.le Aewohne ^ hier manchen nächtlichen
^ aegen unliebsame Mitbewohner aus

d,> ^ uiseltenreich gesührt hatten , wenn auch
^ Bett selbst reinlich zu sein schien .

^ lüier zögerte doch . Warum stieg er nicht
de,»

^
,

^ tn prächtigen Holel Bristol ab , an
du » . vorhin vorbeigeslihrt ? Aber
H ^ . U> Ure er mir entschlossenem Griss die

au,, . ^ kam sich auf der -
I >e »

wie ein Spürhund vor und über -
er , , unwillkürlichen Eingebungen , die
tei „ > - Anlage zum Aberglauben fpöt -
w « / '

, Deieklivinftinkt nannte . Wer weiß ,
^ Ui . , i ^ dieser gerade hierher geführt und

darallf an , wie er die
rächt wa ^ fchlafen würde er doch

bew mit dem mürrischen Kellner ,
drt ,5

'
.
'^ ,

" " ^ nichts daran zu liegen schien , ob
nicht , verhandelte und dcm

hör, . ^ Legitimationspapicre vorwies ,
^ ^ wwe - Nebenzimmer eine brüllende

„ Psizakrew . Kellner , Mlekow ! Predli ,
predlil "

Der Mann schrie mit einer Stimme , als
wollte er mindestens einen Mord begehen , und
der Kommissar horchte verwundert aus . , Aber
der Kellner lachte gleichmütig , ohne sich stören
zu lassen .

„Das ist nirr der Herr Chiemetzki , der seine
Milch verlangt , er spricht etwas laut ."

Und wie ihm dann das Fremdenbuch vorge¬
legt wurde , las er willkürlich unter den Namen ,
die dort eingetragen :

„Stefan Chiemetzki "
, und dahinter einen Be¬

ruf in polnischer Sprache , den er nicht verstand .
Er blieb nur kurze Zeit im Gasthof und trat

bald wieder auf die Straße . Wie er noch in der
Tür stand , kam ein großer , sthr elegant ge¬
kleideter Herr die Treppe hinunter , der seinem
Aeußeren nach durchaus nicht in den bescheide¬
nen Gasthos paßte , und dcr Portier rief ihm
nach : „Do widzina , Pana Chiemetzki !"

Am Theater ^platz leuchteten hell die Fenster
des großen Theaters , aber Schlüter ging vor¬
über und schlenderte hinter dcm Hoiel Bristol
die Karowa zur Weichsel hinunter . Vor einer
<. reppe , die in einen Keller zu führen schien ,
staute sich eine Menschenmenge . Vornehme
Ecsuipagcn brachten gut gekleidete Herren und
Damen , deren Gesichter die iiidische Abstam¬
mung verrieten , und eine Menge einfachere
Juden — oft charakteristische alttestamentarische
Gestalten in Kaftanen nnd Sammetkäppchen ,
mit Seitenlocken nnö wallenden Barten dräng¬
ten sich zur Treppe .

Das seltsame Bild lockte ihn . nnd er dachte
zuerst an ein religiöses Versammlungslokal , als
die Aufschrift „Elüfiumthcater " und ein Per¬
sonenverzeichnis , das halb in lateinischen , halb

In hebräischen Lettern gedruckt war , ihn belehrte ,
daß er vor einem Theater stand .

Schnell entschlossen trat auch er an die Kasse ,
deren hohe Preis « mit den vornehmsten deut¬
schen Kunstinstituten wetteifern konnten .

Er liebte es , sich unter die Menge zn mischen
und nahm ein bescheidenes Billett . Dann ging
er eine hohe Treppe hinunter in das unter¬
irdische Theater . Ein langer , kahler , niedriger ,
schmuckloser Raum ohne Nänge und Logen , in
dem in langer Reihe die Sitzbänke standen . Es
faßte wohl über tausend Personen und der
ganze Raum war dicht gedrängt voll . Er fühlte
sich Jahrtausende zurückversetzt , mitten in das
alte Testament . Da klopfte der Kapellmeister
aus und brachte ihn in die Gegenwart zurück .
Nun erst schaute er auf deu Aettel . „Die Czar -
dassürstin "

, ein neuer Schlager des Berliner
Metropoltheaters .

Das Orchester war gut nnd reich besetzt . Jetzt
hob sich der Vorhang . Eine primitive Lieb -
haberbnhne wit kümmerlichen Dekorationen
und ohne jede Maschinerie , aber darin ein ge¬
schmackvoll reiches Mobiliar und Ausstattung .

Aber den größten , überraschenden Eindruck
machte das seltsame Sviel . Die moderne deut¬
sche Operette in jiddischer Sprache , dcm merk¬
würdigen Fdiom , das überall , wo Inden woh¬
nen . verständlich ein Gemisch ans mittelalter¬
lichem Deutsch Mauscheln , hebräischen Worten
und versprengten Ausdrücken anderer Idiome
die internationale Sprache der Juden bildet .
Und in diesem Jiddisch sprachen sie die Worte
des Textes , sangen sie die Melodien .

Ein vorzüglicher Tenor , ein sehr guter Ko¬

nter , das andere sehr mittelmäßig .
Jüdische , sast ungeschminkte Tnpen , Dilettan¬

ten , die die beiden männlichen Sterne , die sehr
gute Primadonna und eine überaus zierliche ,

graziöse Soubrette umgaben ! Das Mädchen
siel ihm aus . Sie schien noch nicht heimisch
unter den jüdischen Kollegen , und ihre Aus¬
sprache der jiddischen Worte erregte ost stürmi¬
sche Heiterkeit .

Das Eigenartige der ganzen Darstellung die
diesem Theater , wie ganz Warschau anhastende
Vermischung der Gegensätze hielt ihn bis znm
Schluß dcr Vorstellung in dem Theater zurück .
Dann trat er wieder aus die nun nächtliche
Straße hinaus .

Müde von dem Gesehenen und den Nachwir¬
kungen der langen Reise trat Kommissar Schlü¬
ter in die amerikanische Bar in der Senatorska ,
um noch etwas zu genießen und dann sein Ho¬
tel aufzusuchen . Er hatte an einem kleinen Eck¬
tisch Platz genommen nnd war eben dabei , sich
an einer Zusammenstellung appetitlicher kalter
Speisen , die er dem überreich besetzten Büsett
entnommen hatte , nnd an dem vorzüglich ge¬
pflegten Bier zn delektieren , als eine kleine ,
lebhafte Gesellschaft eintrat . Er erkannte sie
sofort wieder als einige Mitglieder des jiddi¬
schen Theaters , das er soeben besucht hatte , und
besonders fiel ihm die zierliche Soubrette auf ,
die jetzt in einem hochmodernen Kostüm , über
da ? sie einen leichten , kostbaren Seidenmantel
geworfen das Aussehen aller Gäste der Bar er¬
regte . S ?e schien sich vollkommen zn Hanse zu
fühlen nnd snrach so lant und ungeniert , daß er
jedes ihrer Worte verstehen mußte .

». .So . Kinder , u,ld nun etwas Gutes zu essen .
Heute halte ich Euch alle frei — du , Bendack ,
geh mal znm Büsett und suche aus . Ich glaube ,
frischer Kaviar ist auch da . Weißt du . von dem
zarten , hellroten — heut ist 's gleich , was er
kostet .

"

lVortsevuna lolm l
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VörMlte

Zu verlausen lof. be-
zlebbares Landhaus mit
Schoos und Garten bei
Nectaraerack , Näheres
bei Heber . VrahmS -
strake S , Nachmittags
von 5 Uhr a b

Stivk ^ Kriegsauleibe
aeaeN Höchstgebot zu
verkausen . Angeb . uns
ter Nr . 7122 ins Tag -
A >>ttb üro e rbrlcn .

Bett . sauber . vol .. mit
aiiler Matt, , Eilcnbett
mit ausoearb . Malraöe .
Pliischlosa. eins, , ante
Polster . , billio zu verk . :

Tavez . Grieöbau « .
l? iidwia."n.>ilheli ,litt . ll .

lll .il .
1 Kanavee o . Stühle .
Z KalcruenSfen . I Pkei-
lerkomiiivd« u . Svienel
sind Mi « zn verk. :

L -
Zu verk. : ar . Arbeits¬

tische , 1Ä St . Hartholz -
bocker u . ein Gummi -
Eave . Sosjenstrake 21 ,

Slvlt . üin -eibaus .

Pianinos
und Flügel

gut erb .. zu verkaufen .
Nuoolfktrabe l ill .

Scheller , Ktavierhandlg .
^ eiri ^ aden"

MüMwerk .
Orchestrion wea , Blav

manael btslia abzugeb, :
S -^ ck,

Gute Existenzen .
Konditorei mit kleinem Cas>; Million »
Bäck- reie» zu ^ S» « « . W 0tX>, UN VONu . . 182 000

letztere in Mannheim mit Maschi¬
nenbetrieb ,ki . Hotel i . t>es . Gebiet für Cafe u . Kon»
ditorei geeignet , kath , Städtchen » SSV00
Anzabluim ,// Wvv ».Kl. Gut in Wttrttba . 13 Mora . . 2 Kühe . 5!) »00

Uurbotel . Schwarzmald . 7 » Betten . IMtM
Restaurant mit Brennerei » , iiino . SlovlM
HolzbearbeitunLölabrik . elektr , Betrieb . llililM
Eckbauc. . stir Drogerie geeignet » ISSiM
Kolonialio -Gelchäste in versch . Preisl ..

Kur »- u . Wollware » bei hob . Miet -
einnahm «! . ISSM »

Weinwirtschast . 1 . Avril beziehbar » 7SMI0
Porvhnr -Steinbrnch . Schwarzmald „ 9V0VV
Wirtsämstea . versch . Preise , sof, beziebb.
Werkstätten , verslb, Gröfi ., sof . bezieht».Küserei , alte tiundschaft , uuie Verzins . „ S4 MX»
Kl. Maschinenfabrik . Amtsstadt » 17V Ml !
Schira»->bren »erei . Ämtsfiadt » 45 VN0
Badanstalt mit höh , Mieteinnabme > NSVi«
»> a »s mit Posameiitericgcschäst » ItZOMl
Mctlgeteie « . KI 0VV. U!S l« >, 110 M«

Mc » . Werkltätte in Annsstadt , auter
Berdientt . IS NW

Schlosserei n . Maschieneu -Handlno « > ISüllM
-scmniede in Amtsstadt . 2 Häuser » 75,000
«srdmiede u . Waanerei . voll beschäftigt „ 120 >?0N
<- chnb>«aÄer «eschäft mit Lad , US 000 u . . l !>0 000

»< rner » och viele andere Geschäfte u . Fabriken .
AI . VuslZM , ciegenschaftsbüro

tlarlsru 'ic , Hrrrensirasie »S.̂

e « !!??A ! lZZ M klelzes !M
event . andern Platz in Bahnnähe , auf welchem
Meisanschlutz hergestellt werden kann , in Karls -
ruhe oder Umgebung zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Ges! Angebote unter Nr . 7103 ins Tag -
^ laitbiir » erbeten .

!!!!!!, !!! !!!! s!!MM -

MsMZoksI scZs ?
LskL - KSStI ^ i !°S ! Nt
xut emLericktet , in frequentiertester von
Uut siiuierten ^ ackieuten ?u kauten o3er z:u
packten esuckt . vekerna'nme konnte sokort er -
kol^eu . ^ necbote unter ttr . 7155 in» l 'a . blattb .

Großer Potte «

etge .
aeeickt . alt , zu oerkaufen
oder aeae» aute Gitarre
einzutauschen :

. Ii. ?aN >
Mandottue

abznneb : HNbschftr . 20.
'

^ NÄmslkjilieu
zu verk . Werner . SckiU«
»enstraiie SS , Laden

Smeiömaschine
Slchtschrift abzugeben ,
« . Äeiler . Hiiii '

chl
'tr . 20.

Brotschneidemaschine.
Alerandcrw ., »u verk, :
Kricastra <>k 242 , 2 , St .

Herd
illia zu verk, : Kästner ,
^ » rienstrasie 70 , oart

Kleine verts .
u grokeyllvr Kiern - r .

>!>ii »e >ui r . ü :t. Hol
Nrvsier
VirWaflsherd.

weik emailliert , >nit »
Backöien»iackoten und Warme¬
schrank, wenig gebraucht ,
gl cm brett . l?^ cm lang .

reic>wert zu verlausen ,
tr . Sveidel . Psorzhetm .

Luilennrahc !>0.
ISaebrauchte

und neue
» e«en tltäumung z . verk ." duvtxsii . ,v > Laden .

t ^ rt u » <> Lle »
kauX B « < . Lk««

losen ,
«NU erkalten . »II »erk. :

? utUvstr . k . o^ rt .
V i » e G1»» tilre l . La»

den >! i>« ana oder innere
AbiäilnklUre . Licklinah
224x0 .1)4 . u . 1 Nitlitär -
mairtel , sekir schitn , zu
Verkälts . : Kurvenstr . 11 ,

m . il - II . Ilidtl
neue u . aebr, , mit und
obnc Gnmnii . zu verk. :

Werner . Schiiven -
strane 5>S , Laden ,

Akkumulator . , 8 Volt ,
ca , M Stund, . Evori -
niaaeu m Tack , Kinder¬
wao . o . Dach zu verk. :

iVeldsckmiede
verlaust Bock . Aka-

nli ^Üi ^ sle 2^
Ziioerk . : l Beramann -

Pistvll , nen lK »1. V n >» i)
in Munition . I schwarze
Reitlwle m , Lederbeiad ,
1 Paar aiilbe Ledergain -
malll>en . Anaeb . unter
Nr . 7IK7 in ? Taa^ laltli .

Ein weikes ikolienne -
Brautklrtd mit Unter¬
kleid. Kranz u . abgenäh¬
tem Schleier , sowie ein
weik . . leid . , elca . Ball -
sd ZlieaterNeid zn ver-
kansen : » Nauter . Dur »
lach . Alte ! rainka !erne ,
.Limmer 12 !
S !w . ss tödelZkWÄ
k. Touren u . Ski , lmal
aetr . . low . l P , vernick,
Danieiilchllttsch, ^ tMerk ,
Nr , 2M sind oreiswert
abzugeben . Anzus . von
g—^ Ubr . Adr i . Tag -

tiro , u erfrag
Wen .

sschwarzt . aus Bilamfut ,
ter , hat vreiswert abzu»
gebend Karabanoss . Zäh -
ringerstrake S>!, 2 .

Zu verkaulen :
Altrachan - Paletot tila

Seide nes . . Gr , 42, MI
P ! k. , Hvchs» mmcr - !>acte ,
fchw . Tu » intt Vlvlilat . .
Gr . 44 , neu . 2 .>>0
Tuch-Paletot , schwarz ,

«om» aeliiitert . für alte
Hainen . 2>l0 > P,iar
Boreall - Damen - Stirlel ,
Nr . V>, 7V > Äu »n !eh ,

. von S— 7 Ubr : Wilhelm-
praki - 72 , » , St „ links ,

ELWi ' Mtllkl .
neu , enal , Fabrikat , ist
zu verlausen :
, Bj ' Nw ul !.
Zu verkaufen
I P . tadell Hobe SvaFer -
«nmmistielel klir Tie ?»
banarbeiten . ebenso ein
C » » tai »au lRock ! nir
mittl . i> taur . Gabelo -
^^

z
'
au ! ^ ib/eSttel

^
biUig

«t»u«eben :
Vilich str , 2 . S. St .

Zigarrenba « l >

abzugeben .

Geschwister Bwdefeld ,
» aiserttrad «

Sportpa etot -
auS Mil .-Mantel mod.
a« arl »« >tet , lmal aetraa .,
Gröke 48, weil zu eng,
zu verk. . ebenda s, schm.
I> iaur bellar , Stoff von
Mil .»Marttel , sowie für

Fuhrleute
aeelanet 2 led . Taschen
stir Lieserlcheine ?e . bill .
abzna, : Geranien <tr . S,

FriedenSwarc . s. 140 .ik
zu verkaufen :
V>' lflII " stt> 74 . ,

Zlthrroö Gummi .
In - » , Ausland - Gummi ,
zu verkaufen ,

itzenstr . SS . Laden ,
Habe fortwahr , vrima

storke Oberländer

Aiiicri ^ iocilic
, u verkaufen :

Karl liieirw «.
Säxoeinebandluna .
Durlack . Tel !>-« .

kanle» «elucht:
Diwan oder Sofa .

Kücheuschrank. Deckbett
mit oder ohne Kissen .

Angebote nnt . Nr . 7l« ü
>n ?

tt« Ente
laefkvvfil »u »erkairfe « :

Werderktr ll , S . St .

Haus - kauf .
v - n ». ta «call . Loge,

mtl arok . Lauer räume »
«u kauien aelucht,

Anixbote unt . Anaab «
der Strohe u . Sau »«Nr .
unter Nr . 7IM i . Tag -
biattbttro e

v>u > reillieieiides
!t—4 ijitnmer »v « iiS

neuzeitlich , bei houer üin-
zabtuna vom Selbstverk .
zu tauten gesucht. West-
od . Sudivettitadt bevor ».

Aiigevote unt Nr . .7 >77
tn >? ^ aavlatthiirv erb .

.»iu kauf, ansucht wird
in einer kleinvn Siadt
oder auf dem Lande zur
baldi » . Ueixrnahin » ein
kleinere » od . mittleres .
autaeheudeS
ttolonialwaren -

^ efchäft .
Anaelxite unt . Nr . 7lS4
ins Ta .lblaitbiiro erbet .

IlSMil -

AlMil
mittelKrolj , gut er -
kslten , ru Kausen
gezuckt .

ÜWW SldlljZl
V/ilkeimziraSe 4 ».

eineHu kaufen aesncbt « t>
radenthete .

Anaeb . «u richten an
« nt »n K« dn . w « rs» .

WWWMrel
neue u . aebrauckiee . »n
lausen aeincht. Ana«»
böte »» « U». » « « » .KarUtr . »1 erbeten .

Wagen
»n kanfen «» sucht . Kaad»
waae » . vier - u , iecks -
htzia, Doeaart « . Selbst -
sakrer. mit n . ohne ver¬
deck . Biktortawaaen n .Pbäton u . Ponoiviuten .Änocb , an WUK , Gros ,pgrlstrns -e » I erbeten

NMll . SMlgülM
zu lause « »« ,uu »e.

Anged . ilnter Ätr. 7I7S
>nc. ^ agbtal -biiro erb

t 2 georauckie gut -
erhaitene voltitändigc

Betten
egen gute Bezahlung v.
- rtvgten zu lausen gel .
Ingebole unter Nr . 7l40
Nv italtbiiro erbet .

Sil -!:- , n lausen
1 bis 2 ant erb , Betten ,

1 Schrank . Kommode.
Tisch und 4 Stüble ,

Angebote unt , Sir , 7IM
i,is Tnablat tbliro erbet .

Vlwan
ant erhalten , f . SV» HIS
41!» ,/< zu kaufen aeluchs
Änaeboie unt , Nr . 707

» fen aeluchs» »WWW .,». Nr 7«l7S
i)!S, uh ! l ,

Zu lassen gesucht :
ältere Plüschaarnitiir .
Busset oder Bertiko .

Anaebote uut . Nr . 7IK2
11! '̂ ; .ilfilattbür ? erbst ,' / > Geme
zu kaufe » » etucht . An -
>>ebote uiit Preisang , u .
Nr . 7l sv in » Taablattb .

piano
in der Preislage bis zu
W>W ^ zu kansen ge¬
sucht , Angebote unter
Nr , 71S8 ins Taablatt -

- >«>l!e guteI

Pianino
zu kaufen , Preisangebote
uliier Nr . 7l70 in » tag -
blaitbü ! o erbeten .

Klaviere
gut erhaltene , sowie auch
revaraturbediiritiae

kauft
Heinr . Mu :ler . Klavier¬
bauer , Schlltzenitr . 3.

^ arlltras -c 51 erbeten
ttlnderwagen
von Prtv , zu kansen gel,Änaebote unt Nr . 7ISl

Kit!derma gen.
gebr .. aus ante », Hause
»u kairkn aeiucht. Au¬
ge böte m . Press unter
Nl . 7 l74 ins Zaabl^ M ^

e! u kaulen gesucht von
PrivatbauS

Saklo -Anzna ».
Üonsirm . - Anzug .Angebote unt . Nr , 71S4

ists T «M .->tibKro exhet.^ .uMalib ^ roe
Gesuchf

Holzbrandavvarat , anti¬
quarische Klbiennoten ,
Preisanaeboie u . Nr .7I7l
iii » a ivlnttbii >v erbet .

1!fT ^ R -i» ser, « « Inna ,
Mz ? - U" ». Notauu .
Lumpen » Strick » und Scdaiwotts . Alaickieii .Staniol » Kraus »- n Rondaare , Säcke , aller Art
Kelle kautr zu höchsten Tagesvretle »

Kerzner. Alperv , Weitzmann 5 Co . .
« mallenstraSe 37. Tel . 372».

Waren werdeil au ? Wu nsch abge lioit.

^ o/c/t/,e Oosm «5iv.
? « 5z«7,

«8c/io/ !e Ä/iil/

c/Lu/sĉ s «/-c/

tsta/ink ^se//sn

2IZ . 7e/e/o/eo/ ? 7/5 ^ .

Kür
tUMN Luv MM
aller Art »ahten sebr gute

Preise :
Lilberbera Bogen .

Karlsruhe .
Nüpp urrerstrahe 17.

Lager : Rüvpnrrerftr . 20.
Händler bekommen be -
>elite !ide BorzuaSvreise .
Sämtliche Sorten

ksZiI

kaust zu höchsten Tages -
prei >en
M . Kleinberger ,

Karlsruhe ,
Schwauenstraße U ,Tel , K35 , Tel , 8«ki,

DÄnksaAunZ .

für slle Leweise wotiltuencler leilnsdme
beim l

'
ocie meiner lieben Butter bitte icb

meines ber ^ Iicken Osnlces versickert ? u sein .

Karlsrube , 4 . Januar 1920 .

^ äuarc ! Holcler .

Bester Zahler
für Flaschen . Lumven
aller Art . Papier . Me¬
tall . Alt - Eiien . Felle ,
» eller u . Sveichertram
usw.

z . Brief .
skasanenstrake Nr , !»S.

ttusgeikmmte

IMM » k
kauit Oskar Decker ,

icklechtsivende zerbrach. ,
werden tortwädrend an -
aekaufn Naldstrafie 4 .
Hinterhaus 2 . Siock .

UZ5v >.erei

S -

Auskunft umsonst bei

Ohrgeräulch ,
nerv . Ohrenschmerz .
Glänzende Ane rkenn .
Qermes -Aerkand .
Stuttgart » 4«.
Wächteritratze 2.

ILups « »» , VKessing , Kot - ull ,
ZLinit , k vi , H isisen ,

» Iis Lonisn unri foüe
kaukt stSn «ti >z »u kecksten ? » oe8preisen

Klsinderger
HSncller er >,alten Vorru ^ zpreise .

Ivo iri Hefe
kauft jedes Quantum

Ttzeod . Lilligheimer
Obsttirenneici

SlManM . 5. Zeworeter 5ZZZ

Metallbetten ,
Etabldrahtmatr . . Kind -
Äetten . Pvllt an i ^de '. -
mgnn , Katal, ^re^

Eiien -
m - belfabrik Sv

^
a? o>?e TUllckVUiy

ca 3W <> Deutungen nach
alten äauvtischen Urkun¬
den : Anug . Die l2 Pla¬
neten ?e. Nur l .9i>.
Nachu . 2 .S0, Dazu
gratis ^KWahrsagekarten
mit Beschreibung .
IIn!'>°r«sI.Ver!- !i IS ? Ssr>!n « . I ».

Uskert lo 8

>nnskme »ÄsiIen
KanIx -uN«,

l.u «Ivix . xv il kelmstr .S.
44, ^4Z.

^>er « ix » tr 4o.
/^ m «tten»ti' lS.

t>4 .
tt ' illieimsti '. Z2.
Aurur »»» tl , IZ.
Sctillie^ tn . I«.
X» i!ieraltee Z7.
c>i»t>« i» b« i-eei-»tr . l<
lit>ein »tr . IS .

lZui-tacl»
rt»upt »tr . IS.

Zliill W ImMll Smilll !,
Heute morgen Ukr entsckliek

ssnit in clem Heri n nscii ku ^em
I-eiden unsere liebe Lelovesler , 8ckvvs -
xeria , l 'ante und Qroüisute

im ^ Iter von 80 jallren .
vm stille l 'eilnstime bitten

lüg t« lil!öli liintöldliedöngli.
VIe keerclixunx ki 'lüet ^ ittwc>cli,

elen 7 jsnu » r 1920. nsc.km . l/,Z
von eier ftie6lioki <!we >,le suz «tltt .

Irsuerlisus : XuAUZwstrsüe 2t)

i< silsruke , lten S. ) snusr l ? AZ.

Äeltnaffen
Abhilfe sofort . Alter u
Geschlecht angeben .

Ausklinkt kostenlos .
XellM VetZZlili, ^ lliivlis» 44

Neu reu teerst r . i ».

Ick t>»be mied Ix Ii»rlsn>>>e Ks !»er»tr»ke 17k l
»k

5per ! alsrzet . tlunä -
uuä Kieker - Lrtl ? » Qtlu » KeQ

vr . meä kritT Zpanier
X«7rt unU ^ »kn»nrt

Aprecdst . von y— l2 Î kr vorm . , Z—S vdr n»ckm .
AAntLvnlkdorutorium .

VorlZllÜZe lelepkonoummer 2Zl9 (tto6»pp ) .

WWWMWWWWWr « >s«
kür abgelegte verren -

und Oa »nenkleider .
S .nuhe . « tieiel . Bvr -

inae . Wüiaie uiw .
Postkartegenügt . Komme

in .' Hins ,
brauner . Nndolsstr, ^g,

:>, Stock,

Gänselevern
werden kortwälirend an -
ackaiift und bezahlt bis
Sll ver Pfiliid .

Carl Pfesserle .

aller ?Irt Altertümer .Gold , Silber , Münzen .Edelsteine , aanze vaus -
haltunaen kaiist das An -
» . Berkanioaesch , Neu¬
kam , v' ammktr 0 im
5 -' f > .̂ >4L

Einzelne Möbel aller
Art , einzelne Zimmer u
ganze Eiiirschi .ungen

kauft
zu teder Zeit . Angebote
erbittet D . Gutinann ,Nudolistraüe 21 .

j, . ause

ttür . Aliikei
Kalo »- » Sveite - ver -
reu - Läilaizimmer so¬
wie einzelne Ziücke
ganz« löauolialtnugcn

Bette » Borbänge Zev>
» ich« usw

!>> , nann . An- und
Bei kanksaeschält. >>läh '
(l.nm!.rstl ^^ U ? e , 2,Mi)

GW . Sllttl .

NIM
»aklt am besten

Ä ^ tlde , Kreuzstr . IS.

MMM
oller Art . Gold Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine kauit » nd zahlt
dl » liöchiitn Pxilr da ?
An - u . Lerkaufsaelch

Neukam
friedlich »«! » » 7 u.

j.' animltrahe « >m Hol
Telephon »Nlk

Diebe
sten Prelle sür abgelegte
Kleider » Schuhe uiw .
zahlt

R . Billig .
Markgrakenst 17 ? e ! l >»7l

Militär - . Ossi, .- Nnl .
formen , Schübe , !che ,Norbänoe . Tevviibe .päi -scr. Kedernbetten ,
Matratzen « sw. kaust
loriiv brend

A . Tilbermann .
Brnnneiistr . l . Tel 2üS1

Ast" I- li !» .B ? lka !,s ,

? gl ! s

lwsn , kö ^ ,

fiiötisg , klUijgs , l !ti8 .
ÄimI , lZsli ^ ö U8V?.

kaust
8e !d5tverdfauekef /u tLZ-

!iek köciislen «ecllLi » preisen

l(ku-t» 'uliv, X»,ser »rr . l ^S,Z? .

Hohe Oreife !
kür Kleider . Schuhe ,
K>«rchr, S'.orbänne zahl!
stets S . A >elrad . Esseu-

« suk ° 75
"

aetra « , Kleider^. Schuhe ,
Stick .. low , Militär « ni -
formktücke , Möbel aller
Art , Teoviche, Aardi .i ..Taschenuhren ulw .

Stieber . Ma -. karafen -
"

ÄZRU
i^ch kaufe aeiragene

Kleider , t- ainbe. Ä a ».csvwie gebrasciite Miibel
» . zahle d höchst Preise
A Ezeleivit -. ki Tel . 2I « 1
Markarak ' nitra ',e 7

WWM . 8M .
zahle ich für leden echten
künstlklien Zahn , auch
Holzbrandftifte , Kontalle
und rein Platin zahle
ich zu höchstem Tages¬
kurs , auch altes Gold
und Silber kaust

I . Melmann . Nhrm . ,Zähringeistr , W .
Ecke Wa ldhorn » r̂

Alle Sorten

.Paschen
Napierabsülle
Metalle
Zells
Lumpen
Iraueuhaare
Roßhaare

kauft z» höchsten
Preisen ,

Karlsruher

JoSRsölzlkeOWs
schütte,istr . «V.

» litt bezonilerer aullize .
än cien f^ol ^ en eines Unfalles

starb beute unerwartet scline »
unser lieber , lioltnunxsvoller
Lobn un6 Krüger

Otto Völler

im ^ lter von nsbeTU l ? ^abren
V/ir sinä clurck cliesen

seligeren öcbiclcsslsscklax un -
tröstlick unä tiet ^ ebeuxt .

Um stille l '
eilnzkme bitten : '

Ingenieur uncl ^ tiblenbesit ^ er ,
unä

Karlsriike , äen 4 . ) snuar 1920 .
Hereicrstlsüe Z, unct Oelixlieim .

vie veeritiFune kinciet sin viensls «,
cZen S . cls . ^ ts . , nackmilts ^ s
in Oetißkeim ststt .

MzgsiigliüV
IMM »

vlil!

bci weis ,
8 ein tra ^ c 14 .

il>W !t !g
' spzneit

Mecbnermeiste ,
lel . 4121 .

linMiiciiier
so v̂ie sttinilictî ijeleucti-
tun >!»><Srpcr unci Km,st-
«cern»t»»«le »u» Kic>n?e

unil ? inli vei->ien ,-epsi -Iee« u . neu kerjxe^Icktet .
0S ! » ?>a » «kunilon » » vkt .

ovrllerei , Vc5 ' olrl»n?s- uns Ve >»iit>erui>x^ >iist»lt
Uc>uLi « «»ti-nl! e 2S .

kmell - . M - M sgMe

LleW ^ litkrilZijeii 'Mk ssM !
Viele bebSrdliche Gutachten u . Dankschreiben ,
Garantiert SilProzeut a » velzinaterial sparen
Sie durch unieren erstklassig bewährten

WM - SWWMl
D .N .A .« ,. Nr . 7S» t««.

Vertreter nnd Reisende gesucht ' Nenmeifter .Karlsrnlie , Kaiierstrake u.i .

LkTVTit ' - ß'ßMs
r> jeäsr pnoistags slstz vorrätig

Mt dewmleker amelze .
kreunäim uncl liekiinnten sie trauri e di»ck-

r !ci t, <t»tj uuieie ijsde Butter, (ZroömiMer untl-r«ite
frsu

xeb Kölmel
keute krük Ukr im älter von 69 Mrea
verschieden ist .

l^srisruke, Uen 5. 1»nu»r I92V.
lm ^ismen tZer trauernden Hinterbliebenen:

( ZeorZ l^sutermllcb .
»cerllixlllie : Ul«>»->cl>, 7. n»ckmitt»e»

Z VI »-, von oer ffiii-iilioklosieUe »us.

Zckreid - ttssckinei
tigparaturvn u . koinigung samtl . Ly8tsl >

lieetle g« il«i> n« unct bi üz;« preis«
« swef , W ! !rlüle In kH

^ lnalien str ^ KS 5l . l ^elepkon 5Ir,

sei lilil ! - Ii. l .WeilleW
>aller Art , wie Katarrhen , tuberkulösen ^lrankunaen . Altlima usw .. erzielten , wie »av>

reiche Mitteilungen von Aerzien , Apothete '
und leidenden einivandkret beivetsen . unie >

Rotolin - Villen >
I i« jabrelanaer Praris - vor »iial .«Srfola '

ttusisn . Vkrsclileimunci . Auswurf ,

allen Avotlieken ! wenn iiichl vorrätig , »".?
direkt von uns durch unsere Bersandavotiie ^

AuSsübrliche Broschüre kostenlos durch !
Plast - » vo .. S « ^» n 8 « « g.
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